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= ſtungsfähige Konzentration des mobilen Kapitals 

Abonnements⸗Einl adung. ſchaffen, darauf kemmt es an. Es iſt ein = 

5 5 hi N les Abon⸗ thum, wenn Sie glauben, Sie können einen deut⸗ 

Wir eröffnen hiermit ein neut ſchen Export ſchaffen, wenn Sie dem deutſchen 

nement auf die Monate Februar und Rapitl, welches im e so arbeitet, nene ii 

3 ü i 1 8 f pflichtungen auferlegen. Die Freunde dieſer 2 

Mär a für die einmal En 9 li ch 85 lage thun ſich damit ſelbſt den größten Schaden. 
6 

ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Ich bin überzeugt: nach 10 Jahren werden Sie 

Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende in der Lage des Jungen fein, dem die Hände er⸗ 

Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. frieren und der ſagt: Weshalb kauft mir mein 


Vater keine Handſchuhe! 
oſtanſtalten an. = S 
Beſtellungen er N di 25 ion. Abg. Mehnert (konſ.): Meine konſerva⸗ 


tiven Freunde ſind der Meinung, daß ſie durch 

u ²— . —˙ B ſchneidung der nach exotiſchen Muſtern über: 

5 5 wuchernden Aeſte des mobilen Kapitals Licht und 

E. L. Berlin, 19. Januar. Luft ſchaffen, damit der Grundbeſitz weiter leben 

Deutſcher Reichstag. kann. Der Tendenz der Vorlage ſtimmen wir 

25. Sitzung vom 19. Jannar. daher zu. Wir bedauern nur, daß die Stener 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung nicht ſchon früher, unſern Anträgen gemäß, er⸗ 

um 1 Uhr. höht worden iſt. Wir meinen aber auch, daß es 

Präſident v. Levetzow macht Mittheilung für einzelne Arten Börſengeſchäfte bei der bloßen 

von dem Ableben des Abg. Goeſer. Das Haus Verdoppelung nicht bleiben darf. Das Effektiv⸗ 
ehrt das Andenken deſſelben durch Erheben von 

den Si 


und Kaſſa⸗Geſchäft wird unter der Verdoppelung 
itzen. 5 nicht leiden. Und das Arbitrage-Geſchäft hat ſich 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung 
der Börſenſteuer⸗Novelle. 


in den Jahren 1885—90 trotz der Boörſenſteuer 
gehoben; 159 15 at in 115 * 1 
Schatzſekretär von Maltzahn betont Jahren nachgelaſſen hat, ſo liegt das dach aur 
ee ae finanziellen Zweck 5 Vorlage. in den augemein wirthſchaftlichen DE 
Eine verſtärkte Heranziehung der unbemittelteren Alle Be 1 VREUREOEN re EN Sg 
Kreiſe — denn die en — Bier fen Berlin, Rinn neck geblieben en⸗Kollegi 
Br bein ſetzen ſich aus dieſen Streifen zuſam⸗ 2 - 3 : 
en ars die dete e auch die Aelteſten der Kaufmannſchaft 110 en 
auch der Borſenſteuer zur Beſchaffung neuer nur falſche Propheten ſein. ee 5 
Mittel. Denn bier würden, wie er nicht zweifle, wir an eine Aufhebung der Borſenſteuer, rt 
im Weſentlichen die bemittelteren Kreiſe getroffen Gegentheil, wir werden auf noch e 
werden. Man habe ſich gewundert, daß dieſe ſteuerung hinarbeiten. Wenn die 3 Br 
Vorlage erſcheine vor Abſchluß der Arbeiten der Elemente künftig nicht mehr einwandern werden, 
Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion. Aber zum Wundern 
liegt, jo führt Redner fort, kein Grund vor. 
Denn die Enquete gilt den Auswüchſen des 
Börſenverkehrs, während die Vorlage eben nur 


ſtanden hat, ſich 


Das Borſenſpiel des Volks iſt das Hauptübel, 
woran wir kranken. Aus der Welt zu ſchaffen 
iſt daſſelbe leider nicht; wenn wir aber durch 
längſt ge⸗ eine erhöhte Steuer davor nur einigermaßen 
inwand, daß zurückſchrecken, jo iſt das ſchon ein Erfolg. Wenn 
t ſich dabei eine Grenze zwiſchen dem Spielgejchäft 


wirthſchaftliche Lage hat man gegen die Vorlage 
eltend gemacht. Aber wenn dieſe Vorlage Ge⸗ 
ecgestraſt erlangt nicht vor Oktober d. J., können 
ſich die wirthſchaftlichen e 

ändert haben. Durch den ferneren 
die Verdoppelung der Stener ihren Ertrag eher 
verringern werde, wird ſich ſicherlich als unzu⸗ 
treffend erweiſen, wenn die wirthſchaftliche Depreſſion 
aufhören ſollte. Man ſagt, die höhere Steuer werde 
die ſoliden Geſchäfte ſchädigen, dagegen die Spekula⸗ 
tion nicht verringern. gr mag en 
ir könnten, ein Mittel zur \ 
er würden wir es an⸗ 


und dem legitimen 0 0 
fo ſchrecken wir auch nicht davor zurück, das 
letztere mit einer erhöhten Steuer zu belegen. 
Wir würden alſo auch auf alle Zeitgeſchäfte eine er⸗ 
5 — Steuer wünſchen, ferner aber auch auf alle 

iſſionen ausländiſcher Anleihen. Damit würde 
man die Koſten der Militärvorlage beſtreiten 


der Spekulation zu finden, jo v 10 * , ge ri 
Si de gegenüber, daß können. Dann würde auch die Militärvorlage 
— Gesch dich vicht Würde halten viel populärer fein, als es jetzt der Fall iſt. Hat 


doch ſchon der ſozialdemokratiſche Abg. Kayſer 
ſ. Z. darauf hingewieſen, daß Börſe herkommt 
von Bourta und dies heißt: das abgezogene Fell. 
(Heiterkeit.) 


zunen, mache ich darauf aufmerkſam, daß auch 
in Ba 1 it ein ähnliches Geſetz der 
Kammer vorliegt. iſſe kleine Verſchiebungen 
daen ja eintreten, aber die ſchweren in der 
reſſe laut gewordenen Befürchtungen dürften ſich 
nicht bewahrheiten. 


Abg. Siemens (freiſ.): Es genügt gegen⸗ 


die Frage der Börſenſteuer zu einer patriotiſchen 
gemalt im be zu ee verbündeten 
: J 5 3. Regierungen, welche in derſelben nur eine 
VV Brage feben. IC) babe zunächft un er 
dem Hinweis ieſe Vorlage b . — hat klären, daß meine Freunde gegen die Borſenſteuer 
ligleit die Regierung dieſe Vorlage begründet hat. ſtimmen werden, nicht des Zweckes wegen, ſondern 
Es beſteht eine e 2 iche e, der Verwendung wegen. ir haben uns gegen 
auf welche 910 die nn 0 a denen die Militärvorlage erklärt, deshalb können wir 
leit in der Motivirung geſtützt hat. Wir befinden anch nicht für eine Vorlage ſtimmen, welche zur 
„in einem durchaus revolutionären Jahrhun⸗ De ckung der Koſten für die Militärvorlage be⸗ 
„ dem revolutionärſten ſeit 2000 Jahren in alla dor Ke i N 
ei, — Erft Ber Menſchen und ſtimmt ſind. Wir bleiben auf dem Stand⸗ 
. r punkt ſtehen: für die Militärvorlage keinen 
ide find zu Millionen durch Maschinen erſeßt. Groschen! Die Börſe iſt nothwendig und 
95 er mich da nicht 1 düst ſie iſt nichts weiter als das Spiegelbild der 
Veränderung, die auch zahlreiche räfte vor heutigen Wirthſchafts⸗ Ordnung. Durch das 
Kande in die Stadt gezogen hat, ſich ein gewiſſes Schimpfen auf die Börſe will man doch weiter 
Erſtaunen geltend gemacht und Viele in eine 
Autitheſe dazu verſetzt hat. Ich verſtehe deshalb 
auch, daß die Konſervativen ſich gegen dieſe Ver⸗ 
Änderungen wenden wie auch die Sozialdemokratie 
Eben * Kapitalismus. Aber vorläufig greifen 
ie a 


lenken von dem ſchamloſen Kornwucher der Agra⸗ 
rier. (Sehr richtig, links.) Das Publikum muß 
geſchützt werden vor den Magnaten der Borſe, 
welche nichts weiter find als die modernen Raub⸗ 
ritter. Die Börſenſteuer bietet keinen Schutz 
gegen die Auswüchſe der Börſe, die auch wir be⸗ 
klagen; es wird weiter gejobbert werden und 
gerade von denjenigen Parteien, welche ſich am 
lauteſten als die Vertreter der Sittlichkeit und 
Moral geriren. Hier im Reiche will man die 
Spielwuth vermindern, während man in Preußen 
die Spielwuth geradezu nährt durch die Vermeh⸗ 
rung der Lotterielooſe und Gewährung aller mög⸗ 
lichen anderen Lotterien. Die Borſenſteuer alſo 
wird eine Beſſerung nicht verbeiführen, denn die 
Börſe ſteht und fällt mit der heutigen Geſell⸗ 
ſchaft. Ich möchte vorſchlagen, daß die Repart⸗ 
geſchäfte einfach verboten werden. 0 
aber, was geſchehen muß, um die Verhältniſſe an 
der Berliner Börſe zu ſaniren, ſind organiſatori⸗ 
ſche Einrichtungen; es muß vor Allem das 
Aelteſten⸗Kollegium beſeitigt werden, welches nichts 
weniger iſt als die Vertretung allgemeiner Inter⸗ 
eſſen. Mit ſolchen Läppereien, wie die Börſen⸗ 
ſteuer, iſt durchaus nichts geholfen, die ſchlimmſten 
Schäden, die ſich an der Börſe breit machen, 


N damit nur den Aſt an, auf dem Sie 
ſelber ſitzen. Vorläufig wendet ſich der Haß na⸗ 
mentlich gegen die Börſe als den Ort, wo das 
mobile Kapital zumeiſt florirt. Aber da ver⸗ 
wechſelt man Urſache und Wirkung. Die Börſe 
vermittelt nur die Befriedigung des Geldbedürf⸗ 
niſſes von Handel und Induſtrie in dem ganzen 
ſttwerkehr. Wie ſehr man ſich hüten muß, hier 

id einzugreifen, zeigt das ſoſortige ſtarke 
en des ruſſiſchen Ruübelkurſes an der Ber⸗ 
Börſe, als ſich einmal in Rußland die Poſt 
vte, Rubel zu befördern. Ueber den Ertra 
Steuerverdoppelung täuſchen Sie ſich. J 

Ihnen früher prophezeit, vor 10 Jahren, da 

r syjenfteuer 1. nicht jo viel einbringen werde, 
| ze damals erwarteten, 2. daß Sie nur das 

Kapital im Auslande damit kräſtigen 

den, und 3. daß hier in Berlin die Großen 
Koſten der Kleinen den Nutzen von der 
* nrfenftener haben würden. Alles das iſt einge⸗ 
troffen. Freilich prophezeite ich damals auch, Sie 
würden nach Ir Jahren felber die Aufhebung der 
ICC 
Schatſekretär hat auch von der Arbitrage ge en welche Sie wollen, der Kapitalismus 
en une bezweifelt, daß die Steuerverdopße wird immer ein Loch finden, durch welches er 
ung dieſelbe ſchädigen werde. Aber ich habe hier indurch ſchlüpft, um dieſelben Schwindeleien und 
eine Aufſtellung des Berliner Arbitrage⸗Verkehrs hi ſchlupfte hä iter zu treiben ; 
von 1890 und 1891. Danach kommen auf je ausbeuteriſchen Geſchäfte weiter 3 i 
1 Mark Stempel 4 Mark Depeſchen. Und auf 
141 reſp. 325 Millionen Umſatz kamen nur 
163,000 Mark bezw. etwas mehr Gewinn. Sie 
können daraus erſehen, wie leicht da die Weiter⸗ 
entwickelung dieſes Geſchäfts geſtört werden kann. 
Die ganze Sache hat auch eine politiſche Seite. 
Kein Land köunte die Laſt der Militärvorlage le⸗ 
diglich mit einer von dem Grnuobejig ihre Exi⸗ 
ſtenz ziehenden Bevölkerung ertragen. Können 
wir nicht Waaren exportiren, ſo müſſen wir 
Menſchen exportiren. Die Theorie Bismarcks: 


werden, als bis die ganze heutige bürgerliche Ge⸗ 
ſellſchaft beſeitigt iſt. Sie wollen die Börſen⸗ 
ſteuer, um ſich in den Augen Ihrer Wähler zu 
jaloiven, wir ſtimmen dagegen, weil wir dem 
Volk nicht Sand in die Augen ſtreuen wolleu. 


gegangen werden kann, vorausgeſetzt allerdings, 


; Aa} 3 i 2 öthi i ähr⸗ 
ber nur fähig, wenn die Verhältniſſe am Plaze ren vorgeſchlagenen Steuererhöhungen, der Bier-| Antrag Kaniß als theils unnzthig, theils gef 
Wale ſind. Das Geld ift eine — und Branutweinſteuer, den ne * bean⸗ lich ab. 2) khr, auf der Tri⸗ 
a aber auch für ſeinen Verkehr trage Verweiſung der Vorlage an die Militär⸗ Abg. Schöler (freil.) fü feat eh 
ler attongle Bedingungen. Nehnten Sie ihm kommiſſion. | -  |Bilne ſchwer ‚verftänblich, aus, in ben Testen fieben 
„ ſe befinden Sie ſich in der Lage eines Man-| Hierauf vertagt ſich das Haus. Jahren fein wir in Preußen kene schnelle 
am Pag wohnt, dem dieſes aber un⸗ Safe Sitzung: Morgen 1 Uhr. mit Eiſenbahnbauten vorwärts ekommen, als in 
Er baut einen m hinein und Tages⸗Ordnung: Vorsehen der heutigen anderen Ländern. Und eſien na 
ir müſſen eine lei⸗ Berathung und kleinere Vorlagen. bbätte mehr aeſcheben e 


nichts als die Aufmerkſamkeit des Volles ab⸗ 


Börſe wird nicht eher aus der Welt geſchafft 


daß das auch von uns für nützlich anerkannte klagen Si 


ttiner Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 


E. L. Berlin, 19. Januar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

18. Sitzung vom 19. Jannar. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Thielen, 
v. Heyden und Kommiſſare. 

Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt der An⸗ 
trag des Abg. Graf Kanitz: 

‚Das Haus der Abgeordneten wolle be 
ſchließen: Die fünigl. Staatsregierung zu er⸗ 
ſuchen, in den herkömmlichen Aufwendungen 
für die Erweiterung und Vervollſtändigung des 
Staatseiſenbahunetzes eine Beſchränkung nicht 
eintreten zu laſſen.“ 

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Die Kundgebung 
der Staatsregierung, daß auf dem Gebiete der 
Eiſenbahnbauten die Sparſamkeit nothwendig ge⸗ 
worden ſei, iſt ſehr verſchiedenartig aufgenommen 
worden. Wenn auch eine weiſe Sparſamkeit 
vollkommen gerechtfertigt erſcheint, ſo erſcheint es 
doch bedenklich, wenn der Staat als größter Ar⸗ 
beitgeber angeſichts der allgemeinen Arbeitsloſig⸗ 
keit und der gegenwärtigen wirthſchaftlichen Noth⸗ 
lage ſeine Arbeiten einſchränken wollte, zumal auf 


einem Gebiete, auf dem es ſich doch durchaus bahn würde gebaut worden fein. 


nicht um unproduktive Anlagen handelt. Ich 


habe deshalb geglaubt, mit einem Initiativantrage 
Es handelt fi | 
Und jo werden hier um Anlagen — was für unſere Finanzen 


an das Haus treten zu ſollen. 


ſehr wichtig iſt — 


die große Mehreinnahmen 
bringen. 


rung derſelben hinzuwirken 


! 


mer geworden. Auch Rußland iſt kein guter Ab⸗ 
nehmer mehr. Dieſe Situation wird noch ſehr 
verſchlimmert, wenn der Staat die Eiſenbahn⸗ 
bauten erheblich einſchränken ſollte. Wir haben 
das Staatsbahnſyſtem und müſſen daher auch 


eitgeſchäft nicht ziehen läßt, die Konſequenzen deſſelben ziehen und durch den nen 


Ausbau deſſelben dem wirthſchaftlichen Intereſſe 
des Landes Rechnung tragen. Ich bitte Sie des⸗ 
halb, nehmen Sie meinen Antrag an, Sie wer⸗ 


den ſich dadurch den Dank weiter Kreiſe er⸗ 


werben. 


hält 
ſicht 
Wie der 


der Finanzen des Staats geſtatte. 


Die gegenwärtige ſchlechte Situation 
unſerer Induſtrie, beſonders der Walzwerke, legt 
es uns nahe, nicht noch auf eine Verſchlimme⸗ 


durch den Handelsvertrag vielleicht noch ſchlim⸗ wirthſchaft im Oſten nicht zu Grunde gehen 


„Vorredner richtig angeführt hat, iſt in⸗ 
deſſen hinzugefügt worden, ſo weit 8 icht auf die ortsüblichen Löhne der Landwirth⸗ 
Es haben 
l nun zwiſchen den betheiligten Reſſorts Verhand⸗ 
Abg. Singer (Szd.): Der Vorredner hat lungen ſtattgefunden und finden noch ſtatt dar⸗ 


ram sn 


+ 


furt 


Miniſter Miquel: Schon Herr Lieder hat 
mit Recht darauf hingewieſen, daß die Frage der 
Eiſeninduſtrie mit diefer Frage des Sekundär⸗ 
bahnbaues kaum in Zuſammenhang ſteht. Der 
Herr Miniſter für öffentliche Arbeiten hat noch 
ſo viel Kredite für Bahnbauten zur Verfügung, 
daß für die nächſte Zeit noch in demſelben Schritte 
weiter gebaut werden kann, wie bisher. Ich 
ſtimme auch ganz mit meinen Herren Kollegen 
darin überein, daß die Staatsverwaltung auch im 
Auge behalten muß, in denjenigen Zeiten befon⸗ 
ders zu bauen, wo dies am billigſten geſchehen 
kann. Daneben allerdings iſt auch Rückſicht auf 
das Intereſſe der Induſtrie zu nehmen. Ich muß 
Ihnen doch einmal vorführen, wie außerordentlich 
viel ſeit 13 Jahren durchſchnittlich für Bahnen 
verausgabt worden iſt: 100 Millionen 600 000 
Mark für Neubauten und 11 700 000 Mark für 
Bauten auf älteren Linien. (Hört! Hört!) Schon 
bei der Berathung des Klein⸗Bahnen⸗Giſetzes 
ſagte ich, daß der Staat ſich ſeiner Aufgabe, 
Nebenbahnen zu bauen, auch ferner nicht entziehen 
wird. Aber ſicher iſt, daß durch die Kleinbahnen 
ſich das Bedürfniß für Nebenbahnen etwas ver⸗ 
ringert. Es wird fortan oft möglich ſein, eine 
Bahn auf dem Were der Privatunternehmung 
als Kleinbahn zu bauen, die ſonſt wohl als Neben⸗ 
Nach alledem 
möchte ich den Grafen Kanitz bitten, ſeinen An⸗ 
trag zurückzuziehen. Sein Zweck, die Beun⸗ 
ruhigung bei der Induſtrie zu beſeitigen, tft ja 


jedenfalls erreicht. Eventuell bitte ich, den An⸗ 


trag wenigſtens nicht direkt anzunehmen, ſondern ſetzt; 
i 5 W 5 222 780 Mark nur 108 000 Mark bewilligt; da⸗ 
Der Antrag gegen wurde der Erweiterungsbau des Reichs- 
Ich bean⸗ poſtamts an der Ecke der Leipziger: und Mauer⸗ 


ihn an eine Kommiſſion zu verweiſen. 
Abg. Dr. Sattler (mat.): 
Kanitz iſt doch nicht ganz unwichtig. 


; wir dürfen nicht zu⸗ trage deſſen Vorberath i . 
1 ern w laſſen, daß noch mehr Arbeiterentlaſſuagen ein- Kommifſian. rathung dur die Budget 
werden wir uns darüber wahrlich nicht ärgern. treten, als bisher ſchon nothwendig waren. Waſſerbauten 
Wie ſehr das mobile Kapital bisher immer ver Unſere Induſtrie iſt gezwungen, die Preiſe für flüſſig fein, 
der Beſteuerung zu entziehen, Stahlſchienen bedeutend herabzusetzen. In Schleſien 
das ſieht man ja an den unterſchielichen Ergebuiſſen iſt die Lage der Eiſeninduſtrie geradezu unerträglich. ten 
finanzielle Ziele verfolgt. Auch die gegenwärtige der preußiſchen Einkommenſteuer in 1891 und 1802. Der Abſatz nach Oeſterreich it ſehr gering und 


Auch für die Ausführung von 
müſſen noch bedeutende Kredite 


Miniſter Thielen legt die bereits bewillig⸗ 
Kredite für Waſſerbanten dar. 

Abg. Dr. Gerlich (freik.): Wenn die Land⸗ 
ſoll, 


netzes durch den Stadt nöthig, denn die Gemein⸗ 


den und Kreiſe haben dort kein Geld. Schwer worden ſein. 


getroffen iſt die Landwirthſchaft im Oſten durch 
die Handelsverträge, von denen die Induſtrie kei⸗ 


at. 
0 Abg. Frhr. v. Heereman 
Antrag war jedenfalls ſehr nützlich; er wird Auf⸗ 
klärung und Beruhigung für die Induſtrie brin⸗ 
en durch die Erklärungen, die er herbeigeführt 


9 : | 

Minister Thielen: Die Staatsregierung hat; ich bitte den Antragſteller, den Antrag na 
an der in der Thronrede kundgegebenen Ab⸗ It; 8 5 = 0 
feſt, das Eiſenbahnſyſtem weiter auszubauen. 


dieſer Debatte zurückzuziehen. 
; Abg. Graf Limburg (konſ.): Es wäre 
Ir erwünſcht, wenn beim Bahnbau mehr Rlick⸗ 


ſchaft genommen würde. 


über, in welchem Umfange eine ſolche Vorlage zurückzuziehen. 


dem Landtage gemacht werden könne. 


werden müſſen, 
bereitung die Projekte ſich befin den. 


aus gerechtfertigte Grundſatz, daß wir nicht Vor⸗ 
lagen dem Hauſe unterbreiten, die bezüglich der 


finanziellen Grundlagen unſicher ſind, hat dahin 
geführt, daß die techniſchen Vorarbeiten ſorgfäl⸗ 
Wir hoffen, im Laufe 
: zu 
ſchließen und dem Landtage eine Vorlage zu 


tiger ausgeführt werden. 
des nächſten Monats die Verhandlungen 


machen. Dieſe wird allerdings nicht den Um⸗ 


fang erreichen, den ſie im vorigen Jahre gehabt 


hat, allein es wird immerhin ein erheblicher Be⸗ 
trag dafür ausgeworfen werden. Es iſt richtig 
daß es Abſicht der Staatsregierung iſt, die Ar⸗ 
beiten nach Möglichkeit zu beſchränken, aber nur 
ſoweit, als es ſich als dringend nothwendig her⸗ 
ausſtellt. Es iſt zu hoffen, daß im Gebiete des 
Eiſenbahnweſens im Frühjahr eine lebhafte Thä⸗ 
tigkeit wird entwickelt werden. Dieſelben Vorbe⸗ 
reitungen ſind auch im Baufach getroffen. 

dort wird mit dem Frühjahr eine ſehr erheb⸗ 


liche Thätigkeit beginnen und werden Tauſende 


von Arbeitern beſchäſtigt werden können. Der 
Miniſter verbreitet ſich hierauf eingehend über die 
Lage der Eiſeninduſtrie, verweiſt auf die ſtattge⸗ 


habten Erörterungen und Unterſuchungen über die 


Verwendung von eiſernen Schwellen an Stelle 
der Holzſchwellen und verweiſt darauf, daß erſtere 
nur da zu verwenden ſeien, wo ein gutes Unter⸗ 


Das wichtigſte bettungsmaterial ſich vorfindet, was leider in 


einem großen Theile des Landes, namentlich im 


Oſten, nicht zutreffe. Der Miniſter ſchließt mit Viehſorten nach, um nachzuweiſen, daß zwiſchen 


der Erklärung: Das Land kann mit voller Ruhe 
der weiteren Entwicklung des Eiſenbahnweſens 
entgegenſehen. 


Abg. Lieber 7 Herr Graf Kanitz 


wird nach dieſen Aus 


Innerhalb der finanziellen Möglichkeit wünſche 


Bauten. Aber eine 


auch 
wer 


noch in dieſer Seſſion hat ja auch der Miniſter 
u Ausſicht geſtellt. Die Eiſeninduſtrie braucht 
alſo keineswegs entmuthigt zu ſein. Wenn der 


icht immer ſo über 
e ſind doch gerade beſtimmt, unſere 
eben. Nach alledem le 


Es iſt 
dabei nicht nur die allgemeine Finanzlage berück⸗ 
ſichtigt worden, ſondern es hat auch berückſichtigt 
in welchem Stadium der Vor⸗ 
| r a Der zwischen 
dem Finanzminiſter und mir vereinbarte durch⸗ 


f Berathung. 


ich ziehe meinen Antrag zurück. 


berathung ein. ; 
Beim Etat der Domänen ſchildert der 
Abg. Freiherr von 


warnt vor einem Handelsvertrage mit Rußland, 


wirthſchaft gleichbedeutend ſein würde. 

B Abg. Graf Strachwitz (Zentr.) ſchließt 
ſich dem Vorredner an. Es gehe mit dem Mi⸗ 
niſterium in ſeiner gegenwärtigen Zuſammen⸗ 


ſetzung nicht weiter. Die Mißſtimmung erfaſſe 


immer weitere Kreiſe. F 
muß der Export nach England und Frankreich 
wiedergewonnen werden. Am beſten ließe ſich 


dies durch ſtrengere Handhabung der Vorſchriſten 


gegen die Verbreitung der Viehſeuchen erreichen. 
Die willkürlichen Preistreibereien 2; 5 


deutlich Ausdruck geben wollte. 
Abg. v. Kröcher (konſ.) wendet ſich 


welche dieſer gegen die Landwirthſchaft machte. 
Er rechnet in detaillirter Weiſe die Erträge 
Landwirthſchaſt in den einzelnen Fruchtſorten und 


den Getreidepreiſen und dem Brodpreiſe ein Ge⸗ 
winn für den Zwiſchenhändler und Bäcker von 
200 Prozent liegt. 


Markt und auf unſere 


i inun n 
et, Are gegen Viehſeuchen würde die 


Landwirthſchaft nur 


Tagesordnung: 
Schluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Januar. 


A 


n 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens 


— ʒhnd . O—T—T!jꝶ: N 
auswärtig 


Abg. Graf Kanitz (konſ.): Wenn mir die Zentrumsverſammlung die Hoffnung aus, daß 
heute gehörten Erklärungen bekannt geweſen wären, Konflikt wegen der Militärvorlage angeſichts 
würde ich den Antrag gar nicht geſtellt haben; ernſten Lage vermieden werde, 


Das Haus tritt hierauf in die zweite Etats: | Eindruck machen und unſere wirthſehaftliche L 


F Erffa⸗Wernburg 
(konſ.) den Nothſtand der Landwirthſchaft und dige bewilligt, 


der mit einer Abſchlachtung der deutſchen Laud⸗ werden. 


Für die Landwirtöſchaft griechiſch⸗orthodoxen Kirche über. 


der Bi 
wo ſechs Mal ſo viel Getreide verkauft no 
wie vorhanden ſei, müßten von der Regierung 
nicht läuger geduldet werden. Die tiefe Mißſtim⸗ 
mung in der Bevölkerung habe bei der Arnswal⸗ 
der Wahl ihren Ausdruck gefunden, wo man ſei⸗ 
ner Abneigung gegen die goldene Internationale 


89 Anl gegen 
die geſtrigen Ausführungen des Abg. Rickert, 


0 


R. 


Mosse. -Haascn 


It, Nax 
Greifswald G. IIlies. 

Hamburg Jol 
In Berlin, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Burli: 


Elberſeld W. Thiencs. 


a. M. Heinr. Eisler. 


ſchenke zu machen. Soweit das 
Amt dabei in Frage kommt, iſt dies Vorhaben 
wie wir hören, genehmigt worden. 


Am bevorſtehenden Freitag werden im Reich ⸗ 


tag und Abgeordnetenhauſe mit Rückſicht auf 
die Hoffeſtlichkeiten die Plenarſitzungen ausfallen. 
N 5 2 


Die drei preußiſchen Großlogen werden zur 


Feier des Geburtstages des Kaiſers eine gemein⸗ 
ſame Feſtloge im Bundeshauſe der großen Landes⸗ 
loge der Freimaurer von Dentſchland halten. 

Wie man dem 
verſichert, haben neuerdings beim Landgericht 
in Sachen des Weſeler Dokumenten⸗Diebſtahls 
wieder Vernehmungen ſtattgefunden, deren 
folg ſtreng geheim gehalten wird. 


worden. 
Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung 


der ſogenannten Lex Heinze fette heute die Be⸗ 


rathung des neu vorgeſchlagenen § 180, Abſatz 2, 
fort, welcher lautet: „Die Vermiethung don 
Wohnungen an Weibsperſonen, welche wegen ge⸗ 
werbsmäßiger Unzucht einer polizeilicher Auſſicht 
unterſtellt ſind, bleibt ſtraflos, wenn ſie unter 
Beobachtung der hierüber erlaſſenen polizeilichen 
Vorſchrift erfolgt.“ 
fortgeſetzt. 

In der Budgetlommiſſion des Reichstags 
wurden bei Berathung des Poſtetats die Forde⸗ 
rungen für Pillau, Schneidemühl, Danzig, Forſt 
Elberfeld, Mühlheim a. Rhein und Sagan abge 


lehnt; desgl. wurde der Bau für Perleberg abge 


für Apolda wurden ſtatt der geforderten 


ſtraße, ſowie die Erwerbung eines Grund⸗ 
ſtücks an der Königgrätzerſtraße in Berlin ge 
nehmigt. 

Mühlhauſen i. Th., 19. Januar. (28. T. 


B.) Zwiſchen Gotha und Neudietendorf hat in 


der vergangenen Nacht der Zuſammenſtoß cines 
Schnellzuges mit einem Güterzuge ſtattgefunden. 
Beide Maſchinen und mehrere 


mehrere Perſonen zum heil ſchwer verletzt 


Saarbrücken, 19. Januar. 


Lohne im Betrage von 925000 Mark ent 
Der nach Unterſchlagung von 2245 


3 


Bergmann Berwanger iſt verhaftet worden. 
Eſſen a. R., 19. Januar. 


nicht angefahren. 


Weimar, 19. Januar. Wegen der 


Mannheim, 19. Januar. Der ultrar 
tane Reichstagsabgeordnete Lender ſprach in e 


ein ſolche 


Konflikt im Auslande einen ſehr ungünſtigen 
ſchädigen würde. Die Regierung und der Reich 
müßten eine Einigung erzielen, einerſeits mil 
das für die Sicherheit des Vaterlandes Nothwen⸗ 
andererſeits auf die finanz 
des Volkes Rückſicht genommen 


Leiſtungsfähigkeit 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 19. Januar. Im ruſſiſchen 
orte Poltſchajoff traten 600 Galizier, 
400 katholiſche Ruthenen und 200 Polen 


zur 


Frankreich. 


Hinfichtlich des Panamaprozeſſes theilt die 


77 


des A 
Anſtatt mit dem ) 
N r au Br ehr: den Rath 
8 i N un 4 1 

gr; Weft und der Kreditinſtitute. Die 
Kompagnie hatte die Wahl, ſie muß auch die 
Folgen tragen. Ein offizielles Bulletin der Kom⸗ 
pagnie, aus dem die Ziffern ihren Weg in die 
Pre e nahmen, ſchätzte die Ausgaben auf 8413 
Millionen, aber man ließ hierbei Bankſpe 

| Zinſen und Verwaltungsſpeſen fort; vier beza 
Blätter verbreiteten die unwahre Nachricht, daß 
die Arbeiten au Couvreux und Herſent in Akkord 
gegeben ſeien für 512 Millionen. Das nach 
Konzeſſton konſtituirte Syndikat überließ Leif 


mit. Dieſer äußerte: 7 
Unternehmen rechtzeitig eins 
Levi 


a aber ſolche Werthpackete werden bei allen 


„Lokal⸗Anzeiger“ dure 8 


0 n Darnach 
wären die Vorermittelungen wieder aufgenommen 


Die Berathung wird morgen 


2 Perſonen⸗ und 
ſo iſt der weitere Ausbau des dortigen Bahn⸗ Güterwagen ſollen ſtark beſchädigt, ebenſo ſollen 


entſpricht 
Mark Vereinsgeldern flüchtig gewordene ehemalige 
(W. T. B) 


Nach der „Rheiniſch⸗Weſtfäli “ find im 
hieſigen Revier heute ee gegen 2000 


baren Kälte erleiden faſt alle Bahnzüge Thüringens = 
Abg. Rickert (frei.) Nach den gehörten erhebliche Verſpätungen. I: 
Erklärungen wird es am beſten jein, den Antrag 


darunter 


Ruf, Ztg.“ noch Folgendes aus a. Plaidoyer 


„% 


der 


stein & Vogler 


Nootbaar, A. 
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(W. T. B) 
j 1 Der Streik im Saar-⸗Revier iſt beendet; im 
utzen, die Landwirthſchaft direkten Schaden Ganzen ſind, wie die „Saarbrücker Zeitung” 
Ich bitte, den Antrag ie anzunehmen. meldet, 242 200 Schichten verſäumt, was einem 

entr.): Der 
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Finanzprozeſſen von den Haftbaren vorgezeigt; 


eine ſolche Konvention nach wie die Zeugen bekundeten, die die Unmöglichkeit 
der Kanalvollendung in der angegebenen 
darlegten, wurde dies dennoch von Leſſeps forte 
während 7 75 5 dem Publikum 


iſt 


Der Bericht 


Der Staatsanwalt kritiſirt alsdann 


r die 
Millionen 


1 


x 


* 


et der a eng der kleinen Unternehmer durch 
gentheil trat aber ein. 462 Mill. 

wurden den Unternehmern gezahlt; man entſprach 
ihren ſämmtlichen Forderungen, weil man etwas 
u verbergen hatte; man erhöhte ihre Preiſe: 
rtigne u. Co. gewannen 11 Mill. auf 32 Mill.; 

Generalſekretär Martin zog ſich zurück, weil Rei⸗ 
nach 1½ Mill. Fr. Kommiſſion per Kubikmeter 
zugeſichert wurden. Mit Eiffel wurde es am 
ärgſten; er giebt 20 Prozent Kommiſſion an Artigne, 
je 5 Prozent an Hebrard und Reinach; Eiffel 
erhält 73 Mill., die ihm 33 Mill. Nutzen laſſen, 
Darmſter erhielt 12, Mill. für Schleuſenmaterial und 
Transport, für die er nur 1 Mill. ausgab. Der 
Staatsanwalt kommt daun nochmals auf die 
zu 


große; das 


Speſen der Preſſe der Emiſſionen 


ſprechen. 
Paris, 19. Januar. 


und 


da gegen Herz die Anklage als Geheimagent aus 


wärtiger Regierungen wegen Hochverraths bereits 


ſchwebe. a 

Paris, 19. Januar. (W. T. B.) 
der geſtrigen Sitzung der Euquetekommiſſion be: 
treffs Clemenceaus gemachten Enthüllungen er⸗ 
regen großes Aufſehen. Einzelne Blätter kündigen 
neuerliche bewegte Kammerdebatten und un⸗ 
porhergefehene Wendungen in der Panama⸗Ange⸗ 
legenheit an. 


Dem „Gaulois“ zufolge ſcheinen die Oppor 
tuniſten die Anſicht zu haben, daß Clemenceau, 
lis er thatſächlich die Reinachſche Liſte erhalten 
abe, durch Uebergabe derſelben an Herz eventuell 
eine politiſche Waffe gegen die Gemäßigten habe 
ſchmieden wollen. In der Liſte ſei kein Name 
eines Radikalen enthalten geweſen. Die beſchlag⸗ 
nahmten, nach Hunderten zählenden Artouſchen 
Checks ſeien zu Gunſten von Politikern, Journa 
liſten, Finanziers, ſowie anderen Leuten der höheren 


Geſellſchaft ausgeſtellt. 


Italien. 


Rom, 15. Januar. Zu den eifrigen und 
nicht ganz erfolgloſen Bemühungen Leos XIII., 
denen man wenig Beachtung geſchenkt hat, gehört 
die Vorbereitung eiuer Wiedervereinigung der grie⸗ 
chiſchen und der lateiniſchen Kirche. Auf ſeinen 
Wuuſch haben die vorjährigen katholiſchen Kou⸗ 
reſſe von Lille und Genua ſich mit den Mitteln 
beschäftigt die Kirchen des Orients, namentlich die 
ruſſiſche, wieder in engere Beziehungen zur römi⸗ 
ſchen Kirche zu bringen. Trotz dem Widerſpruche, 


2 Schon iſt eine Anzahl Priefter aus ihm 
ei orgegangen, die an der Vereinigung der noch 
diſſentirenden inden Paläſtinas mit dem 
heiligen Stuhle arbeiten. Das Seminar wird 
von den algeriſchen Miſſionaren geleitet und durch 
die franzöſiſche Rute unterſtützt. Auch unter 
den Neſtorianern Meſopotamiens und Perſiens 
ſollen die Bemühungen um Wiedervereinigung 
mit Rom manchen Erfolg zu verzeichnen haben, 
und atheniſche Blätter haben jüngſt von einem 
Plane des Miniſteriums Trikupis geſprochen, 
ein Bündniß zwiſchen der griechiſchen Kirche 
und der römiſchen Kirche herbeizuführen. 
Man iſt hier Herrn Stambulow ſehr dankbar ge⸗ 
weſen ſeine Aeußerungen zu der ie e des 
Bekenntuiſſes des Fürſtenhauſes von Bulgarien, 
und man glaubt, auch in Rumänien und 
Serbien auf Entgegenkommen gegen die Wünſche 
des Papſtes rechnen zu konnen, wie man auch von 
der Heirath des Erbprinzen von Rumänien eine 
Ausbreitung des katholiſchen Eiufluſſes erhofft. 
Sogar in Rußland glaubt die „Kurie“ Anzeichen 
einer nicht ungünſtigen Stimmung zu bemerken, 
und die hieſigen vatikaniſchen Blätter weiſen mit 
uneingeſchräukter Zuſtimmung auf einen Artikel des 
von Micofnibes geleiteten Pariſer „Orient“ hin, 
der die ökumeniſchen Patriarchen von Konſtanti⸗ 
nopel, Alexandria, Antiochia und Leruſalem anf⸗ 
fordert, nicht aus äußeren und ehrgeizigen Rück⸗ 
ten und um der angeblichen unbedeutenden 
menverſchiedenheiten willen länger in der 
Trennung zu verharren. Zweifellos macht man 
in Rom auf dieſem beſonderen Gebiete 185 
glänzende Hoffnungen. Denn Thatſache iſt bis 
letzt, daß die höchſten Würdenträger der griechiſchen 
Kirche ſich weit entgegenkommender ſelbſt gegen 
Nichtkatholilen als gegen die Anfprüche Roms 
gezeigt haben, das ihnen jetzt werbend gegenüber 
tritt, um feine Macht zu vermehren und ſtärler 
auf die Staaten drücken zu konnen. 


Rom, 19. Januar. (W. T. B.) Das für 
heute angekündigt geweſene Hg © Konſiſto⸗ 
rim hat unter überaus zahlreicher Betheiligung 
in der herkömmlichen Weiſe ſtattgefunden. 8 
Befinden des Papſtes war ſehr gut. 


Spanien und Portugal. 


\ 


In Deputirtenkreiſen 
wird die Verſolgung der mit Herz in Verbindung 
geſtandenen Perſouen wegen Hochverraths ventilirt, 


Die in 


Serbien. 


Belgrad, 19. Jannar. In Duſanovacs im 
Negetiner Kreiſe griff die Menge den Stuhlrichter 
und die Poliziſten an und ſchlug dieſelben halb⸗ 
todt. Die Gendarmerie ſchritt ein, und nahm 
mehrere Verhaftungen vor. Auch in Kucſeljevo, 
einer Ortſchaft des Schabarzer Kreiſes, kamen 
bei der Uebernahme des Gemeindehauſes blutige 
Zuſammenſtöße vor. Zwei Perſonen wurden ge⸗ 
tödtet, mehrere verwundet. 


Amerika. 


Neiphork, 19. Januar. Furchtbare Kälte 
wird aus den ganzen Vereinigten Staaten gemel 
det, ausgenommen dem Oſten. Der Mifſſiſſippi 
und ſeine Zuflüſſe ſind überall gefroren, die 
Nordhäfen vom Eiſe vollſtändig blockirt, zahl⸗ 
reiche Schiffe find feſtgefroren und ſchwer bedroht. 
Die Verſuche, durch Dynamit den Eisgang frei⸗ 
zumachen, ſind geſcheitert. Auf dem Delaware⸗ 
fluß bedroht ſchweres Treibeis die Ufer. Die 
Schiffe in der Newyorker Bai ſind vollſtändig 
mit Eis bedeckt. Von überall her treffen Mel⸗ 
dungen über erfrorene Perſonen ein. 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Januar. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten ergreift Herr Malke⸗ 
witz das Wort zu einer Interpellation. Der⸗ 
ſelbe führte aus, daß vor einigen Wochen der 
Magiſtrat erſucht worden ſei, warum ſich derſelbe 
ablehnend zu dem Geſuch des Gemeinde ⸗Kirchen⸗ 
raths von St. Jakobi auf Ueberlaſſung von 
Schultlaſſen zu dem Konfirmationsunterricht ver⸗ 
halten habe. Bei der gegenwärtig ſtrengen Jah⸗ 
reszeit erſcheine es wohl angemeſſen, die Sache 
ſchleunigſt zu erledigen. 

Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht entgeg⸗ 
net, daß die Sache im Magiſtrat eingehend be⸗ 
rathen ſei und wohl in nächſter Sitzung der Ver⸗ 
ſammlung der Bericht zugehen werde 

Nach Eintritt in die Tagesordnung ſchlägt 
das Bureau als Mitglieder der gemiſchten Kom⸗ 
miſſion für die Vorberathung der Inkorporation 
Grabows die Herren Cohn, Greffrath, 
* Malkewitz und Dr. Schar⸗ 

au vor. 

Vom Magiſtrat iſt der Antrag auf Zuſtim⸗ 
mung zu einem Gemeindebeſchluſſe eingegangen, 
wonach Diakoniſſen der hieſigen Kinderheil⸗ und 
Diakoniſſen⸗Anſtalt zur Theilnayme an den Wohl⸗ 
thaten des St. Johannis⸗Kloſters, der Salingré⸗, 
Schwenn⸗ und Sanne⸗Stolle⸗Stiftungen berech⸗ 
tigt ſein ſollen, wenn dieſelben mindeſtens 10 
Jahre in der Anſtalt oder deren Außenſtationen 
ee gs und durch Krankheit oder Alter 
zülfsbedürftig geworden find und zwar ſoll den⸗ 
ſelben darin ein Vorrecht eingeräumt werden, daß 
ihuen die erſte frei werdende Stelle eingeräumt 
wird; ein weiterer Antrag bezieht ſich auf einem 
dadurch nöthig werdenden Nachtrage zum Statut 
des St. Johannis⸗Kloſters vom 4. Juli 1885. 

Herr Mayer begrüßte den Antrag des 
Magiſtrats mit Freuden, weil er darin eine An⸗ 
erkennung der aufreibenden Arbeit der Diakoniſſen 
erkennt; er bedauert aber, daß nicht auch das 
Kuhbergſtift für dieſe Aufnahme mit einge⸗ 
ſchloſſen iſt. 

Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht entgeg⸗ 
net, daß dies nicht möglich geweſen ſei, da über 
die Aufnahme im Kuhbergſtift eine Kommiſſion 
zu entſcheiden habe, welche den ſtädtiſchen Behör⸗ 
den nicht unterſtellt ſei. — en 
Ueber das den Diakoniſſen einzuräumende 


Vorzugsrecht entſpinnt ſich eine kurze Debatte, 


bei welcher ſich Herr Greffrath gegen, die 

ren Bürgermeiſter Gieſebrecht und Col⸗ 
as ſich für dieſes Vorzugsrecht ausſprachen. 
Schließlich wird der Magiſtratsantrag mit großer 


Majorität angenommen. 


Eine Vorlage des Magiſtrats bezweckt die 
Umänderung der Friedhofsordnung dahin, daß 
Grabſtellen für Perſonen unter 14 Jahren auf 
Garten⸗ und Wahblſtellen 1 Meter Breite und 1,5 
bezw. 2 Meter Länge erhalten, ohne daß der Preis für 
die Grabſtellen erhöht werden ſoll. Der Vorlage 
wird ohne Debatte zugestimmt 

Der Pächter des Lagerplatzes Nr. 4 an der 
Breslauerſtraße, Herr Stevenſon, deſſen Pachtver⸗ 
trag am 1. April 1895 abläuft, hat beantragt, 
daalelber noch auf 4 Jahre zu verlängern, da er 
großere Bauten auf dem Platz ausführen will 
und der Magiſtrat hat ſich auch geneigt gezeigt 
dieſem Geſuch nachzukommen. err Ja co 
als Referent beantragte, dem zuzuſtimmen. 

Herr Hardtmann bittet, dieſen Antrag 
abzulehnen, da er glaubt, daß bei einer Ausbietung 
nach Ablauf der Pachtzeit eine höhere Pacht er⸗ 

ielt werden könne. enn bei dem letzten Aus⸗ 
ietungstermin der gegenwärtige Pächter allein er⸗ 
ſchienen ſei, ſo habe dies daran gelegen, daß 
einige Reflektanten von dem Mitbieten zurückge⸗ 
halten ſeien. — Der Antrag des Magiſtrats wird 
abgelehnt. 

Zu einem vom Magiftrat . enen 
Vergleich, beteeffend die Zahlung der halben Koſten 
für die Erneuerung einer durch einen Dampfer 
abgebrochenen Pfahlgruppe in der Oder, wird 
nach längerer Begründung des Referenten, Herrn 
Hofrichter, die Zuſtimmung nicht ertheilt, 
ſondern beſchloſſen, die Akten dem Magiſtrat zur 
Weiterverfolgung der Sache zurückzugeben. 

Von den Herren Malkewitz und Dr Ko⸗ 
liſch iſt der Antrag eingegangen, die Geſchäfts⸗ 


In die zu wählende Kommiſſion ſchlägt 


bezirken erfolgen, deren Eintheilung vom Magiſtrat 
beſtimmt wird. Wahlvorſteher ſoll der Vorſitzende 
des Gewerbegerichts ſein, erſtmalig ein vom Magi⸗ 
ſtrat zu beſtellendes Magiſtratsmitglied. — Ueber die 
Entſchädigungen ſchlägt die Kommiſſion folgendes 
vor: 
welcher fie beigewohnt haben, als Entſchädigung U 
IR Zeitverfäummiß bei einem Minimalſatze von 
den Betrag von 1 Mark für die angefangene 
Stunde. Weiter beantragt die Kommiſſion, den 
$ 13 des Entwurfs des Ortsſtatuts zu ſtreichen; 
derſelbe beſtimmt, daß zum Zwecke der Wahlen 
für jeden Wahlbezirk von dem Gewerbegerichte, 
erſtmalig vom Magiſtrat, Liſten anzulegen ſind, 
in denen alle Wähler einzutragen ſind, deren 
Stimmberechtigung unter Beifügung der etwa 
erforderlichen Beſcheinigungen innerhalb zweier 
Wochen, nachdem der Wahltag erſtmalig bekannt 
gemacht iſt, bei der von dem Gewerbegericht, erſt⸗ 
malig von dem Magiſtrat, zu bezeichnenden An⸗ 
meldeſtelle mündlich oder ſchriftlich angemeldet iſt. 
Bei unterlaſſener rechtzeitiger Anmeldung ruht 
das Stimmrecht. 


miſſion von 9 Mitgliedern zu wählen. Die An⸗ 
eihe von Vorſchlägen 
wählenden Kommiſſion 


tragſteller haben dazu eine 
gemacht, welche der zu 
als Material überwieſen werden ſollen. 


Herr Wächter, welcher über den Antrag 
referirt, iſt der Meinung, daß ſich die Verſamm⸗ 
lung bei der bisherigen Geſchäftsordnunng wohl 
kein Grund zu einer 
Aenderung vorzuliegen ſcheine, trotzdem beautrage 
zu eut⸗ 
ſprechen, damit die Antragſteller ihre Vorſchläge 


befunden habe und daß 


er, der verlangten Kommiſſionswahl 


in der Kommiſſion begründen könnten. 


Herr Dr. Kol iſch begründet den Antrag 
und hebt hervor, daß er ſich in keiner Weiſe bei 
der bisherigen Geſchäftsordnung wohl gefühlt 
Die von ihm und dem Mitantragſteller 
gemachten Vorſchläge bezweckten eine beſſere Ju⸗ 
formation der Mitglieder, eine gründlichere Be 
wichtigerer 
Vorlagen, und eine angemeſſenere würdigere Stel⸗ 


habe. 


handlung der Vorlagen, beſonders 


lung der Mitglieder. Redner iſt der Ueberzeu⸗ 


gung, daß eine Aenderung dringend nöthig ſei 


und daß die Kommiſſion auch zu einer ſolchen 
kommen werde. 

Nachdem auch Herr Malkewitz den An⸗ 
trag empfohlen hat, wird derſelbe angenommen. 
das 
Bureau die Herren Aron, Dr. Amelung, 
Dr. Koliſch, Malkewitz, Müller, 
Mützell, Dr. Scharlau, Wächter und 
Werner vor. 

Zur Beſchaffung von Dampfſpritzenſchläuchen 
und einer Schlauchkarre für die Feuerwehr wer⸗ 
den 3500 Mark bewilligt. 

Sodann erſtattet Herr Ritſchl den Kom⸗ 
miſſionsbericht über die Vorberathung des Ent⸗ 
wurſes eines Ortsſtatuts betreffend das Gewerbe⸗ 
gericht für den Stadtbezirk Stettin. Wir haben 
über den Entwurf ſ. Z. ausführlich berichtet, die 
von der Kommiſſion beſchloſſenen Veränderungen 
ſind nicht ſehr erheblich, die Zahl der Beiſitzer 
ſoll von 24 auf 48 erhöht werden, auch ſoll dem 
Magiſtrat das Recht zuſtehen, die Zahl der 
Stellvertreter anderweitig feſtzuſtellen und die der 
Beiſitzer zu erhöhen. Die Zeit der Amtsdauer 
des Vorſitzenden und der Beiſitzer ſoll von 6 auf 
3 Jahre herabgeſetzt werden. Die Wahl der 
Beiſitzer ſoll unmittelbar und geheim ſein und 
unter Leitung eines Wahlvorſtandes nach Wah⸗ 


Die Beiſitzer erhalten für jede Sitzung, 


Mark und bei einem Maximalſatze von 4 Mark 


rr Syndikus Dr. Wolff erklärt, daß ſich 


der Magiſtrat mit der Streichung dieſes Para⸗ 
graphen nicht einverſtanden erklären konne, da 
ſonſt eine Kontrolle unmöglich wäre. 


Herr Dr. Koliſch entgegnet, daß in den 
Städten, in welchen bereits längere Zeit Gewerbe 
gerichte beſtehen, eine Wählerliſte nicht aufgeſtellt 


werde. 


Bei der Abſtimmung wird die Streichung 


des 8 13 abgelehnt. Das Geſammt⸗ 


Statut wird genehmigt. 


Der Magiſtrat verlangt die Genehmigung 
der Neuanſtellung eines Stadtbaumeiſters mit 
4500 Mark Jahresgehalt, ſteigend alle drei Jahre 
um 300 Mark bis zum Hochſtbetrage von 5700 
Mark und zu der Gewährung von Zureiſekoſten. 
Die Vorlage wird angenommen. 

Die übrigen Gegenſtände werden den Vor⸗ 
lagen gemäß ohne Debatte genehmigt. 

* Das Schwurgericht verhandelte 
geſtern gegen den Knecht Guſtav Klimpke aus 
Sommersdorf wegen Körperverletzung mit tödt⸗ 
lichem Ausgang. Am 11. Oktober v. J. wurde 
der Angeklagte, welcher ſeit dem Herbſt 1891 
beim Pfarrer Oeſtreich zu Sommersdorf im 
Dienſt ſtand, von dem Vorknecht Engel geſcholten, 
weil er einen Schraubenſchüſſel verloren hatte. 
Daraus entwickelte ſich ein Streit, in deſſen Ver⸗ 
lauf Klimpke eine Dungforke ergriff und dem 
Engel einen wuchtigen Sag über den Kopf 
Bere fo daß derſelbe zu Boden ſtürzte. In 
Folge dieſes Hiebes iſt der Verletzte am Nach⸗ 
mittag des nämlichen Tages geſtorben. Der An⸗ 
geklagte räumte den Thatbeſtand im Allgemeinen 
ein, jedoch behauptete er, Engel hätte ihn zuerſt 
geſchlagen, derſelbe ſei ihm immer feindlich ge⸗ 
weſen und habe oftmals ohne Grund gezankt. 
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage, ver⸗ 
neinten jedoch die in derſelben ausgeſprochene Vor⸗ 
ſätzlichkeit der Handlung und billigten dem Anger 
klagten mildernde a zu. Hierin fand der 
Gerichtshof einen unslösbaren Widerſpruch, wes⸗ 


wurde. 


deſſen Stieſmutter, die verwittwete Kahnbauer 


- 


Nitſchke hatte im Jahre 1887 
unfähig war. 


Mark an feinen Valer hatte. 


net worden ſei. 
Summe von 230 


Anzahl Mobelſtücke nicht aufgeführt. Die Ange⸗ 
klagte behauptete, die betreffenden Sachen ſeien zu 
jeuer Zeit von der Wirthin in Verwahrung ge⸗ 
nommen und deshalb nicht angegeben worden, der 
Forderung an ihren Stieſſohn hätten in gleicher 
Höhe Schulden gegenübergeſtanden. Der Spruch 
der Geſchworenen lautete für Emil Nitſchke auf 
nichtſchuldig und erfolgte demgemäß deſſen Frei⸗ 
ſprechung. Fran Nitſchke wurde des fahrläſſigen 
Falſchetdes ſchuldig befunden und zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

— Der Verein ehemaliger Otto⸗ 
Schüler, welcher im Oktober 1891 begründet 
wurde und deſſen Zweck es iſt, wiſſenſchaftliche 
und lehrreiche Vorträge, Leſeabende und Unter⸗ 
richt in fremden Sprachen zu veranſtalten, auch 
das Intereſſe für die Schule in der Geſelligkeit 
zu pflegen, war bereits im vorigen Jahre aufs 
eifrigfte bemüht, feinen Mitgliedern ſowohl als 
auch Fremden durch Ertheilung billiger Unterrichts⸗ 
kurſe eingehende Kenntniſſe und weitere Fort⸗ 
bildung in der engliſchen 8 und Buch⸗ 
führung zu verſchaffen. Unermüdlich in dieſen 
ſeinen Beſtrebungen eröffnet der Verein in näch⸗ 
ſter Zeit unter Leitung bewährter tüchtiger Lehrer 
wiederum Unterrichtskurſe in der engliſchen 
Sprache, Buchführung, und Stenographie und 
konnen wir jungen Leuten, denen daran gelegen, 
ſich in den genannten Fächern tüchtig auszubilden, 
nur empfehlen, von dieſer gebotenen Gelegenheit 
fleißig Gebrauch zu machen, zumal der Verein 
mit den im vorigen Jahre veranſtalteten Unter⸗ 


richtsſtunden fehr gute Reſultate erzielt hat. 


eber Meldung zu den Unterrichtsſtunden und 
anfang derſelben verweiſen wir auf das in heuti⸗ 
ger Nummer befindliche Inſerat des Vereins. 


Am 11. März begeht derſelde zur Erinnerung an 


ndung in den Räumen des Konzert⸗ 


die Begrit 
und Vereinshauſes fein Stiftungsfeft. 


Schiffsnachrichten. 

Kopenhagen, 19. Januar. Im Kattegat, 
im Sunde und im großen Belt find zahlreich 
Schiffe eingefroren. Im großen Belt iſt der 
Dampfer „Kjobenhavn“ von dem Eiſe auf den 
Strand geſetzt worden; der bei Dragoe einge⸗ 
frorene engliſche Dampfer „Colombo“ ſignaliſirte 
um Hülfe. Vielen Schiffen iſt es noch geglückt, 
den Hafen von Helſingör zu erreichen; an deut⸗ 
ſchen Schiffen befinden ſich darunter: „Moltke“ 
von Memel, „Freda“ von Danzig, „Stormarn“ 
von Kiel. Die Signalſtation bei Skagen meldet, daß 
nordwärts viel Treibeis zu ſehen iſt; mehrere 
Dampfer kreuzen im offenen Waſſer, da die Ein⸗ 
fahrt zum Kattegat nicht zu forciren iſt. 


Börſen⸗B richte. 


oſen, 19. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß re 49,50, do. 70er 29,90. Still. — 
Wetter: Kalt ! 


—.—. Hafer hieſiger loko 14,75, do. fremder 
—— Rüböl loko 54,00, per Mai 52,00. — 
Wetter: Froſt. 

Mag eburg, 19. Jannar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14,85. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,30. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 11,85. 
Ruhig. — Brod⸗Raffinade I, 27,75. Brod⸗ 
Raſfinade II. 27,50. Gemahlene ans mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito ö 
a. B. Hamburg per Januar 14,22 ½ G., 14,27½ 
B., per Februar 14,25 bez., a AR) B., 5 
März 14,25 G., 1430 B., per April 14,30 G., 
14,35 B. Ruhiger. 90 11 up 

amburg, 19. Januar, Vormitta r 
PR (Vormitta sbericht.) Good average 
Santos per Januar 82,50, per März 81,25, per 
Mai 79,25, per September 79,50. — Feſt. 

Hamburg, 19. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormitta bericht Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce frei an Bord Damen e Jauuar 
14,27 ½, per März 14,32½, per Mai 14,42˙½, 
per September 1432 ( — Feſt. 

Peſt, 19. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


und der Angeklagte demgemäß freigeſprochen 


„Ferner hatten ſich geſtern vor dem Schwur⸗ 
gericht der Kahnbauer Emil Nitſchke und 


meiſter Karoline Nitſchke, geborene Zimmer, aus 
Stettin wegen Meineids zu verantworten. Emil 
vor dem hieſigen 
Amtsgericht den Offenbarungseid geleiſtet, da er 
zur Zahlung von ihm auferlegten Gerichtskoſten 
Später ſtellte ſich jedoch heraus, daß 
er damals aus dem Nachlaß der im Jahre 1884 ver⸗ 
verſtorbenen Mutter eine Forderung von 629 
Der Angeklagte 
gab an, dieſe Forderung habe nicht mehr beſtau⸗ 
den, da dieſelbe für Ausgaben, welche ſeitens des 
Vaters früher für ihn gemacht waren, aufgerech⸗ 
Frau Nitſchke leiſtete vor dem⸗ 
ſelben Gericht am 22. Februar vorigen Jahres 
den Offenbarungseid und verſchwieg hierbei eine 
Mark, dle der Bruder des An⸗ 
geklagten, Hermann N., ihr ſchulvete, auch hatte 
ſie in dem vorgezeichneten Verzeichniß eine ganze 


motivführers vom Zuge 623 zu bezeichnen. 


5 

7,62 B. Hafer per Frühjahr 5,46 G., 5,48 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,71 G., 4,72 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,30 G., 
11,40 B. — Wetter: Milder. 

Paris, 19. Januar. Getreide markt. 
Anfangs = Bericht.) Mehl matt, per Ja 
nuar 49,80, per Februar 49,70, per März⸗April 
4,60, per Mai⸗Juni 49,70. Spiritus 
1 Se 40, Rn Februar zn 
per März⸗April 47,25, per. Mai⸗Augu 7,00. 
— Wetter: Kalt. . 

London, 19. Januar, 2 Uhr 12 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 45 
Ltr. 17 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 92 Mir. 2 
Sh. 6 d. Zink 18 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 
9 Yu. 15 Sh. — d. Roheiſen, Mixed num⸗ 
bers warrauts 43 Sh. 8 d. 

Glasgow, 19. Januar, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Noheiſen. Mixed numbers warrauts 43 
Sh. Nad. Schwankend. 

Havre, 19. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Jauuar 102,00, per März 101,75, per Mai 
90,50. Behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 19. Januar. heute Vor⸗ 
mittag fällige Orieut⸗Expreßzug iſt bis Wittag 3 
Uhr noch nicht eingetroffen. 

Halle a. S., 19. Januar. In der Pro⸗ 
vinzialirrenauſtalt zu Nietleben find im Ganzen 
bisher 41 Choleraerkrankungen und 19 Todesfälle 
vorgekommen. 

Wien, 19. Januar. Hier an lempetenter 
Stelle eingezogene Erkundigungen ſtellen, wie die 
„N. Fr. Pr.“ meldet, die in deutſchen Blättern 
aufgetauchten Gerüchte, daß Prinz Ferdinand von 
Bulgarien ſich nach England begebe und dem⸗ 
nächſt zu verloben gedenke, entſchieden in Abrede 

Der geſtern Nachmittag von Peſt nach hier 
abgelaſſene Eilzug iſt nicht eingetroffen und ſoll 
in der Nähe von Preßburg im Schnee flecken. 

Peſt, 19. Januar. Der ausgewieſene 
Pariſer Korreſpordent der „Budapeſti Hirlap“, 
Herr Szegely, depeſchirte ſeinem Blatte aus der 
Schweiz, daß er ſeine Mittheilungen aufrecht er⸗ 
halte und die Wahrheit ſeiner Angaben nachweiſen 
werde. 


Vor 
Der 


„TTT 


Letzte Nachrichten. 
Breslau, 19. Januar. Im Bahnhof von 
Groſchowitz fuhr ein Güterzug auf einen Ran⸗ 
gierzug auf; die Lokomotive des letzteren und 
mehrere Wagen des Güterzuges wurden ſtark ber 
ſchädigt. 

Erfurt, 19. Januar. Das königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamt macht bekannt: Eilgüterzug 623 
iſt am 18. Januar Abends 11½ Uhr auf den im 
Bahnhof Neudietendorf haltenden Güterzug 519 
aufgefahren. Leicht verletzt find zuſammen fünf 
Lokomotiv⸗ und Zugbeamte, zwei Lokomotiven und 
neun Wagen find entgleiſt und zum Theil ſtark 
b ſchädigt. Als Urſache des Unfalles iſt nach den 
angeſtellten Unterſuchungen die Nichtbeachtung 
des Bahnhofsabſchluß⸗Signals ſeitens des Loko⸗ 


Paris, 19. Januar. Nach London iſt ern 
Haftbefehl gegen Cornelius Herz abgeſendet wor⸗ 
den und hält man hier die Auslieferung deſſelben 
für unzweifelhaft, 

Der Nachricht über die Auffindung nerer 
Abſchnitte Arton'ſcher Checks iſt noch nachzutra⸗ 
gen, daß über 200 Perſonen aller Gefelffchaftt: 
klaſſen kompromittirt find. Unter den Empfön⸗ 
gern von Pauamageldern befinden ſich ſogar 
Damen der Halbwelt. i 

Kopenhagen, 19. Jannar. Der Eisbrecher 
„Mjölner“ ging heute Morgen von Nyborg ab, 
erreichte den Eisrand von Halskov⸗Odde (Seeland) 
und landete 200 Paſſagiere und 250 Poſtſäcke⸗ 
darunter die Auslandspoſt vom Dienftag und 
Mittwoch. Ob der „Mjolner“ zurückkehren kann, 
da der Eisgang im Großen Belt begonnen hat, 
iſt zweifelhaft. 

Petersburg, 19. Januar. Die „Nowoje 
Wremja“ fordert die Regierungen von Frankreich 
und Rußland auf, über die Preſſion, welche auf 


oen Khedive ausgeübt worden iſt, von England 


Aufklärung zu verlangen, um nicht den Gedan⸗ 
ten auftommen zu laſſen, daß Egypten ber 
reits vollſtändig als britiſche Kolonie betrachtet 
würde. 

Aus mehreren Gouvernements laufen Be⸗ 
richte über die geradezu furchtbare, ſeit vielen 
Jahren nicht dageweſene Kälte ein. Eine große 
Anzahl Menſchen ſiud erfroren und die Noth 
unter der Bevölkerung nimmt immer größere Dis 
menſionen an. 


Ra 


— 
a N. 4 


dukten markt. Weizen lolo befeftigt, per 
Frühjahr 747 G., 749 B., per Herbſt 7,60 G., 


halb die Geſchworenen * erneuter Rechtsbeleh⸗ 
ordnung vom 6./14. Mat 1879 einer Reviſion rung ſich nochmals zur Berathung zurückzogen, 
worauf die Nein beantwortet 


= Madrid, 19. Januar. (W. T. B,) Der ; 
. zu unterziehen und zu dieſem Zweck eine Kom⸗ 


ehemalige Kammerpräſident Martos iſt geſtorben. 
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Aus zwer reifen. 
iggekrönter Roman (Warſchauer Courke 
Breißgeft v. Anatol Krzyzanoweli. Ye 
Ynterifirte Ueberſetzung von Dr, Heinrich Ruhe. 


Nachdruck verboten. 


ückzuhalten, ſtahl er mir, dem armen 
Fun ſeines Hauſes, meinen einzigen Schatz, 
mein höchſtes Kleinod.“ 

„Der Elende!“ rief entrüſtet Terenia. 

Aber Kotwicz hörte ſie nicht. 

„Ein glühendes Feuer brannte 

ern,“ ſprach er weiter mit 


in meinen 
verſchleierter 


) 1 
Der alte Kotwicz hielt inne und holte mühſam] Stimme, „und die Wuth hatte mir den Verſtand 


Athem. 


geraubt. Ich wußte mich nicht zu beherrſchen, 


„Als ich erſchüttert und gebrochen die Thür ich verſtand esnicht, ihm wie ein ziviliſirter Ehe⸗ 


unſeres Wohnzimmers öffnete, ſpielte die Holle mann meine 


vor mir ihr Trauerſpiel. Auf dem Ruheſeſſel lag 
die Kranke mit einer ungewöhnlichen Rothe auf 
den Wangen, und neben ihr kniete Graf Euſtache, 
hielt ihre Hände in den ſeinigen und bedeckte die⸗ 
ſelben mit feurigen Küſſen. Ich kehrte von der 
noch nicht erkalteten Leiche des alten Grafen zu⸗ 
rück, und der Sohn machte in dem nämlichen 
Augenblicke, da ſein Vater mit dem Tode rang, 
meiner Gattin ſeine Liebeserklärung!“ 

Heiſere Laute drangen aus der Bruſt des 
Alten, mit der Rechten bedeckte er ſeine Augen, 
während er die Linke gegen ſein Herz preßte, als 
fürchte er, es müſſe zerſpringen. 

„Ich wurde heftig,“ fuhr er nach einer Weile 
tief erſchüttert fort. „Die ungezügelte Natur, die 
ganze Wildheit des Bauernblutes brach hervor, 
und mit ihr hub die ſchrecklichſte Stunde meines 
Lebens au. Morski beſaß damals alles, Titel, 
Rang, Güter, und die ſchöne, große Gotteswelt 
mit ihren Freuden und Zerſtreuungen, aber ich 
. ich beſaß nur einen Schatz, und während 
ich mich bemühte, feinem todtkrauken Vater das 


entfliehende Leben wenigſteus auf Sekunden noch 


Stettin, den 14. Januar 1893. 
Bekanntmachung. 


Die Bodenmeiſter⸗Wohuung im ehemaligen Suecrow⸗ 
ſchen Speichergrundſtück, Fürſtenſtraße Nr. 2, in wel⸗ 
chen das Schaukgewerbe betrieben wird, ſoll vom 
1. April d. Is auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend 
ee werden. Zur Entgegennahme der Gebote 

eht au 


Montag, den 6. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus Zimmer Nr. 23, 
Termin an, zu welchem wir mit dem Bemerken ein= 
laden, daß 
1. die 3 Meiſtbietenden im Termin eine Bietungs⸗ 
Kaution von 150 Mark zu beſtellen haben, 


2. die Vermiethungs⸗ Bedingungen in unſerem 


Bilreau eingeſehen werden können. 


Bifitenfarte zu überreichen und ihn 
auf Säbel oder Piſtolen zu fordern, nein, ich ver⸗ 


Satisfaktiou. Ich packte ihn bei den Armen, 
zog ihn in die Höhe und ſtellle ihn auf die Füße, 
dann begann ich ihn derart an iu rütteln und 
zu ſchütteln, daß er damals wirklich eine Horu⸗ 
haut gehabt haben muß, ſonſt würde er unter 
meinen eiſerneu Fäuſten feinen letzten Seufzer 
ausgeſtoßen haben. Wüthend brüllte ich ihn an: 
„Du Taugenichts, geh zur Leiche Deines Vaters 
und erzähle ihr, was Du getrieben haſt, als er 
ſeine Seele in die Hände ſeines Schöpfers zurück⸗ 
gab!“ Was ich weiter ſagte, was ich weiter that, 
weiß ich heute nicht mehr, ich erinnere mich nur 
noch, daß der junge Graf ſeiner Habichtsnatur 
gemäß unter meinen Fäuſten wie Espenlaub 
itterte. Als ich ihn endlich wie einen Gummi⸗ 
all zur Thüre hinausgeſchleudert hatte, kehrte 
ich zu ihr zurück; leichenblaß und ohne Be⸗ 
ſinnung lag ſie wie eine geknickte Blume da, und 
zwiſchen ihren bleichen Lippen quoll ein ſchmaler, 
dunkler Blutſtreifen hervor. Vergeblich ſuchte ich 
ſie mit meinen Küſſen ins Leben zurückzurufen; 


Oeffeutlicher 
Verpachtungs⸗Termin. 


Die in Stolzenburg und Stolzenbung⸗Glae hütte mit 
Materialwagrengeſchäft verbundenen beiden Gaſtwirth⸗ 
ſchaften findet 

am Montag, den 6. Februar d. I., 


Vormittags 11 Uhr, 
im Comtoir zu Stofzenburg ftatt. 7 
Zur Gaſtwirihſchaft in Stolzenburg gehören ca. 
24 ha 25 ar und zu der in Stolzenburg⸗Glashütte ca 
26 ha 50 ar Acker und Wieſen. 
Die Pacht⸗ und Licitat ons Bedingungen können 


gegen fr. Einſendung von «A 2 vom Comtoir in Stol⸗ 


zenburg bezogen werden. . A . 
eder Bieter hat vor Beginn der Licitation eine 


Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß Caution von % 300 baar zu hinterlegen. 


der neue Miether von der Beſorgung der Aufſeher⸗ 
Geitäfte auf dem Speichergrundſtück und am Gas⸗ 
kanal entbunden iſt. 


Der Magiſtrat, 
Oekonomie⸗Deputation. 
r Ulſenbahn⸗Tirektious⸗Bezirk Bromberg. 
Die Lieferung nachſt hender Materialien ſoll verdun⸗ 
auff 8 f 
uch, m Haufgurte, 1500 m Dochte, 
19% m Nah- und Nagelſchnur, 15,000 m 9 


Hutnetzſchnur, 600 Stück 
Schmierliſſen, 280 kg Wollgarn, 3500 m Segeltuch, 


1. Anbietungstermin für 7500 un, — 
N Prologe, Feſtreden ꝛc. 


Stolzenburg, am 15. Januar 1893. 


Die Gutsverwaltung. 
Wann kommt das Heid; Gottes in ſicht⸗ WW 
barer Herrlich eit? 


Oeffentlicher Vortrag 
Freitag Abend 8 Uhr: Prutzſtr. 4. 
Eintritt frei. — Der Saal ift geheizt. 


. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Quaſten, 31,200 Stück ane 


elt 0 
70 kg Filzplatten, 3000 kg T „ 3100 . . 
Bla m Mac bargeld, Tan m Dr, JBitbherunterricht 


1700 m Leinwand, 1200 m Faconleinwand, 245 Stück 
Cocusnußfaſe n decken, 75 m geplüſchtes und 240 m 
gu Cocusnußfaſergeflecht, 1100 m leinener und 

300 m wollener Gardinenſtoff, 800 m Neſſel, 120 kg 
lederne Treibriemen, 3000 kg Treibriemenleder, 550 kg 
weißgares Rindleder, 600 kg Reitzeugleder, 800 kg 
Vordeckleder, 450 kg Maſtrichter Sohlleder, 80 Häute 
Cylinder ⸗Kalbſeder, 35 Häute Schafleder und 600 
Häute Waſchleder den 6. Februar 1893, Vormittags 
II Uhr. 2. Anbietungstermin für 900 kg Gummi⸗ 

latteu, 2900 qm Feuſterglas, 1000 Stück Koupon⸗ 


aternengläſer, 4790 Pinſel, 100 Stück Haarbeſen, 530 Ga 


Stück Nn 128 Waſchbürſten, 
faden, 800 Stück Bindeſträunge, 8000 m Leinen zur 
eber leinbremſe 25,000 m Mauillayanfſchnur, 500 kg 
Schmirgel, 31,000 Bogen Schmirgelleinwand, 11,000 
Bogen Sandpapter und 12.000 Bogen Packpapier, 
3000 kg Asbeſtplatten, 4000 Tafel Pappe den 13. 
frebruar 1893, Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten 
Hureau. Angebote und für jeden Termin beſon⸗ 
ers an das Materialien⸗Burean de Königlichen Eiſen⸗ 
ahn⸗Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzu⸗ 
deichen. Bedingungen ſind auf den Börſen zu Berlin, 
Köln, Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg f. Pr 
one in den Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerk⸗ 
ftätten ausgelegt. werden auch von uns gegen Einjen⸗ 
dung von je 60 Pfg. frei üderſandt. Zuſchlag zu 1 
am 24. Februar, zu 2 am 28. Februar d. Js. 
Bromberg, den 11. Jannar 1893. 
Materialien⸗Burean. 
* ) x I ERST HH Pie 
Die Kreidenutzung 
um Diſtrikt 88 des Schutzbezirks Kuſewaſe, Oberförſterei 
Werder, ſoll alternativ auf 6 reſp. 12 Jahre vom 1. 
Avril dieſes Jahres ab öffentlich meistbietend verpachtet 
werden und wird hierzu ein Termin auf 
Freitag, den 10. Februar, 


Vormittags 10 Uhr, 
au Hotel Bellevue in Crampas anberaumt. 

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht und können auch vorher auf hiejiger 
Regin ratur * — > * 

Der zun Abbau beſtimmte Kreidebruch wird auf 
Wunſch von dem Belaufsbeamten Förſter Ta nl in 
Kuſewaſe vorgezeigt werden. 

Werder, den J. Januar 1893. 


Die Königliche Ober: Förſterei, 


1800 kg Biad⸗ 


Nutz-uBrennholz-Verkauf 


Königl. Oberſürſterei Falkenwalde 


Dounerſtag, den 26. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr 
im Neumsmmm'ſchen Gaſthof zu Falkenwalde. 
1, Schutzbezirk Leeſe. Jagen 116, 121, 122. 

Eichen: Stämme J. bis IV. Kl. 11 Stück, Schicht⸗ 

uucholz 2 rm, Scheitholz 100 rm, Kuüppel 10 rm. — 

Buchen: Stämme III. bis V. Kl. 7 Stück, Felgen⸗ 

holz 5 rm, Scheitholz 150 rm, Knüvpel 180 rw, 

Reiſig 1. bis III. Kl. 120 rm. — Kiefern: Schicht⸗ 

nutz holz II. Kl. 8 rm, Scheitholz 100 rm, 

. Schutzbezirk Neuhans. Jagen 92. Kiefern: 
Stämme 11. bis V. Kl. 270 Stück, Scheitholz 17% rm 
Kuuppel 30 rm, Stockholz I. Kl. 200 rm, Reiſig J. 
bis II. Kl. 100 rm, 

. Schutzbezirk Reujaſenitz. Jagen 99,110, 111. 

chen: Stämme II. bs v. Kl. 12 Stück, Scheitholz 

15 m. — Kiefern: Stämme l. bis V. Kl. 700 Stück, 

Stangen IV. und V. Kl. 50 Stück, Schichtuntzholz N. 

13 rm, Scheitholz 250 rm, Knüppel 30 rm, Reiſig 

I. bis II Kl. 50 m. 

In. Schutzbezirt Rönnewerder. Jagen 14. 

tefern: Stämme 1. bis V. Kl 680 Stück. Scheit⸗ 

hol; 300 m, Knüppel 30 rm, Stockholz J. Kl. 450 

um, Reiſig J. Kl. 100 rm, 


Der Königliche Oberförſter. 8 
Montag, den 23. Jaunar ex., Abends 8 Uhr, in 


TuealuInsirumental-Coneert 


e 
Heston von dem Geſangverein der Stett. Handw.⸗ 
Mitwirk (Dirigent Herr Lehrer F. Riecke) unter 
0 irigen der Kapelle 
Zur Au err Kapellmeiſter Unger). 
Alt Führe kommt u. A : 
5 n ederlan diſche Volkstteder“ für Soli, 
Prin, und Orcheſter von Kremſer. 
»brinzeſſin Ye“ für Soli, Chor und Orcheſter 


ulg. 
„ e e, Laer in der Muſtkalien⸗ 
rn der Kaffe & 75 BE Textbücher à 10 Pf. 


des 2. Ariillerie⸗Regiments 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Maler, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
PEEP o o 


Polytechnische: Gesellschall, 


Freitag, den 20. Januar, Nachmittag 4 Uhr. 
Beſichtigung der Eiſengießerei der Herren Gebr. 
wron, Pommerensdorferſtr. 13, und des Guſſes 


einge ere Sulphatofanne. \ 
Auch die Damen der werden hierzu ein⸗ 


Verein ehem. Uto Schnier. 


Mit dem 1. Febrnar eröffnen wir Unt rrichtsſtnnden 
in der engliſchen Sprache, Buchführung und 


Stenographie und erbitten Annieldungen hierzu bis 
um 27. Januar bei den Herren Lehrer Kacker, 
König⸗Albertſtraße 19%, 3 Tr., Mlalermeiſter 


‚ Polmusky, Betrihoiftr. 57, 2 Tr. und am 27. 


d. Mts., Abends 8 Uhr im Verelnslokale 
„Kalseradler “. Die Theiluahme fü außer den 
früheren Schülern der Ottoſchule auch Fremden ge⸗ 
ſtattet. Der Vorſtand. 


N 2 für 
andlungs⸗ 
Verein June, 1858. 
Hamburg, Deichſtraße 1. 
Vereinsangehörige: über 40,000. 
Hauptzweck: 


Koſtenfreie Stellen-Vermiltelung. 


Beſetzt bis 22. November 1892: 42,000 Stellen. 
Penſions⸗Kaſſe 


(Invaliden, Wittwen⸗, Alters: u. Waſſen⸗Verſorgung); 
Kaſſenbermögen über M. 1,600,000. 


Kranken- und Begräbniß-Kaſſe, 
eingeihriebene Hülfskaſſe, mit freier 
Wahl des Arztes und Freizügigkeit über 
das Deutſche Reich. 
Die Mitgliedskarten für 1893, 

die Quittungen der Penſions⸗Laſſe, ſow'e der 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., 
liegen zur Einlöſung bereit. 

Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen kaun 


täglich erfolgen in der Geſchäftsſtelle des Vereins 


junger Kaufleute in Stettin Königsſtraße 7. 1. 


Nur paare Celädgewinne. 
Nächste Ziehung Sl. Februar. 
Ultomanische 400 Frs. Loose 


Haupttreffer Ers. 600,000 400,000 300,000 
200,000 60,000 30,000 25,000 20,000 10,000 
6000 4000 u. ſ. w. 6 
Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten Falle 
mit 185 M. gezogen. Alle 2 Monate Ziehung. 
Keine Nieten. i 
\ Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt ſind, gegen Monatsraten 
a fünf Murk per Stück mit ſofortigem Ge⸗ 
winn⸗Aurecht. 
Beſtellungen per Poſtanweiſung oder Nachnahme. 
G. Westeroth, Bank-Agentur, 
Düsseldorf a./ Rhein. 


Mexer's Lexicon für 85 Mk. 
franko verkäuflich, 4. (neueſte) Auflage, 16 Pracht⸗ 
bände, vollſtändig und wie neu. 

ich eh u. ſ. w. 


Halt! d Heber die Ehe an 


Ausſchneiden! Siesta-Verlag Dr. 59, Hambur z. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 
2 größere Bauer⸗Wirtbſchaften, 

— . 

dd breiswerth in verlaufen: Anzahlung gering. 


Hypotheken fit. 2 
Zimmermſtr. R 
Groß- Mantel, Am. 


A. Sauer, Berlin O., Raupachſtr. 2 


Ber denn kaum war fie aus ihrer Ohumacht erwacht, 
da ſiel fie in ein hitziges Fieber, und wenige 
Tage ſpäter hielt ich die zweite Leiche in meinen 
Armen. Sie klagte nicht, ſie ſprach kein Wort, 
doch in der Stunde des Todes geſtand ſie mir, 
daß ſie rein und ſchuldlos aus der Welt ſcheide, 
= daß ich ihr ein gutes Andenken bewahren 
oͤnne; 
ſtets Vorſtellungen und Vorwürfe wegen ſeines 
Leichtſinnes gemacht, nud heute verſprach er ihr 


ſie hatte, wie ſie mir erzählte, dem Grafen 


auf Knieen, er wolle ſich beſſern, und dankte ihr 
zugleich für den guten Einfluß, welchen ſie immer 


ſchaffte mir auf meine eigene, doch derbe Manier auf ihn ausgeübt hatte. Sie glaubte ihm, und 


mußte dieſen Glauben mit ihrem Leben bezahlen, 
und ich .. . ich habe fie getödtet ...“ 


Die Stimme verſagte ihm, und ſein Haupt 
ſank ſchwer auf ſeine Bruſt herab. Terenia 
ſchlang ihre Arme um den Hals des Alten und 
legte ihr Köpfchen ſchmeichelnd an feine gebrochene 
Geſtalt. 

„Großvater,“ flüſterte fie mit ſüßer Stimme, 
„Großvater, Sie beurtheilen Ihre Schuld zu 
ſtrenge; denn nicht Sie haben Ihren Tod be⸗ 
ſchleunigt, ſondern jener andere.“ 


„Seit feiner Zeit habe ich den Grafen Morski 
nicht mehr geſehen,“ fuhr der Greis fort, „und 
es iſt leicht erklärlich, daß ich auch noch heute 
keine Luſt verſpüre, ihm zu begegnen. Ich habe 
mich hier in dieſes ſtille Haus zurückgezogen und 
feierlich gelobt, di ſen grauen Bauerurock niemals 
mehr abzulegen, da Gott mich ſchwer dafür ge⸗ 
ſtraft hat, daß ich die mir geſteckten Schranken 
überſchritt.“ 


Fran Opolska ſtreckte dem alten Kotwicz herz⸗ 
lich ihre Hand entgegen. 

„Ich wußte woll, daß ihr Leben irgend ein 
trauriges Geheimniß barg,“ agte ſie, „aber ich 
ahnte nicht im entfernteſten, daß ein Morski die 
Veranlaſſung dazu bot. So wäre Ihnen alſo 
aus all den Opfern, die Sie für unſere Familie 
brachten, nur Unglück erwachſen?“ 

In Terenia's Augen glänzte es ſeltſam. Dachte 
ſie vielleicht daran, daß ihr die Aufgabe alen 
werde, all dieſe Schuld zu ſühnen? 

„Ich wecke niemals dieſe Erinnerungen,“ ſchlß 
der Greis ſeine Erzählung „und reiße nicht die 
Wunden blutig auf, die man mir einſtens ſchlug; 
denn ich möchte nicht, daß Jerzy den wahren Sach⸗ 
verhalt erfährt. Zorn und Haß haben in der 


Welt ſchon genug Unheil angeſtiftet, und man ſoll 


entgegnete das junge Mädchen, indem es begeiftert 
zu ihm aufblickte. 

‚Warnend legte der Alte feinen Finger an 
die Lippen; denn in dieſem Augenblicke fuhr 
Jerzy mit dem leichten Gefährt der Fra: 
Opolska vor. 

„Lieber Vater, ich laſſe mein Reitpferd hier 
im Stalle ſtehen!“ rief er. „Ich will die 
Damen nach Hauſe begleiten. Fräulein Terenig 
wird wohl vom Kutſchiren noch ganz müde fein.” 

XII. 

Die Mittheilungen des alten Kotwicz hatten 
auf das leicht erregbare Gemüth des jungen 
Mädchens einen tiefen Eindruck gemacht. Terenia 
irinuerte ſich des ſchrecklichen Todes ihres Vaters, 
an deſſen Sterbebette der Graf Euſtache Morsti 
eine fo jämmerliche Rolle geſpielt hatte. Weiter 


Böſes nicht mit Boſem vergelten, ſondern mit ſchweiften ihre Gedanken an das Schmerzenslager 


Was das ſchwere Unrecht anbelangt, 
welches er mir perſönlich zugefügt hat, ſo habe 
ich ihm längſt von ganzem Ben verziehen. 
alte Bauer Kotwicz wird glücklich fein, wenn der 
hochgeborne Graf Morski ſeine Schuld dadurch 
fühnt, daß er ſich voll Liebe feines Volkes an⸗ 
nimmt und zu deſſen Hei und Segen das Gut 
Orlow behält, deſſen Einkünfte er bislang in der 
leichtſinnigſten Weiſe verſchwendete und vergeudete. 
Und nun werden Sie verſtehen, mein geliebtes 
Kind, weshalb ich nicht zu ihm gehen und ihn 
bitten kann, den Edelhof nicht an einen Ausländer 
zu verkaufen.“ 
5 „Ich verſtehe Sie, Großvater, und ich gelobe 
hne 


Gutem. 


1 
Begründet 1862. 


des alten Grafen, der mit erlöſchendem Blick ver⸗ 
gebens den einzigen Sohn ſuchte, für welchen 


Der er in verblendeter Liebe alles geopfert hatte. 


Daun ſah fie vor ſich die Geſtalt der ſchwind⸗ 
ſüchtigen jungen Frau, die Morski lüſtern be⸗ 
Ehre nur weil fie das Weib eines anderen war. 
Er kam ihr wie ein Habicht vor, der dem 
hübſchen jungen Mädchen das Herzblut ausſog. 
Es wollte ihr ſcheinen, als ſähe fie Jerzy's 
Mutter auf dem Ruhebett liegen, während ein 
dunkler Bintftreifen über ihre Lippen rann, und 
angeſichts dieſes Bildes glaubte ſie den Muth 
und die Kraft zu beſitzen, dem Elenden die Seele 
auszuſchütteln. 


n, Ihren Willen gewiſſenhaft zu erfüllen,“ Cortſetzung folgt.) 


Stangen’ Geselischaffsreisen 


nach dem 


Orient * Italien. 


26. Januar, 


28. Februar, 46 
5 


73 Tage, 2800 Mark ‚Aegypten, Palä- 1 
14. Februar, 54 „ 230 „ stinn, Syrien, 13. März, 
20. # 100 „ 3750 „ Europ. Türkei, 4. April, 50 
6 Murx, 86 „ 3250 „ Griechenland. 24. April, 35 
13. April, 84 „ 1350 „ Corfu, Athen, 15. Mal, 21 
24. 2 944 1300 „ $Constantinopel. 0 
16. Mat, 18 , „ Balkanhalbinsel. Reise 


ac Spanien us 


10 Aru, 10 Ta 


. 4 — 


Nordamerika . neuen ser Weltausstellung „Chicago. 


Berlin, New-York, Washington, Philadelphia, 


15. April, 5. Mal, 15 Mai, 26. Mai u. ſ. w. 
1 5 g Niagara, Chicago, New-Yerk Berlin 


42 Tage, 2250 AA (Seefahrt II. 
3. Mai und ferner alle Monate einmal 

56 Tage. 3000 % (Seefahrt U, 
5. Mal und ferner nach Bedürfniß 

70 Tage, 4500 % (Seefahrt II. 


Zuverlässige Führung unter Garantie der Unternehmung. 


Im Preife eingeſchloſſen: Fahrt, Hötel, Verpflegung, Führung, Koten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab- und Zugänge, 
Die Preiſe find: von Berlin bis Berlin berechnet. Theiltouren find bei allen Reifen zuläſſig. 


Verkauf von zusammenstellharen Fahrscheinheften 


ab Berlin und von allen größeren Orten Deutſchlands für einfache Touren wie für Rundreiſen. 1 
: nach dem Auslande für Eisenbahn und Dampfschiffe 3 


Verkauf von 


Beisehandbüchern. 


das 1379 preisgefrönt wurde, 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt 


die Schule 


kein anderes Juſtitut rühmen kann, krönen das 


Nordwestalrika. 


ge, 2200 Mark, mit Tanger und Algier, 
750 ohne Algier. 


1750 46) 
2500 % 
4000 4) 


N Dieſelbe Reiſe, ausgedehnt 


Trinkgelder ꝛc. ꝛc. 


zu Originalpreisen. 


8 
I. Aegypten Mk. 1,50, 


Springs, Monitou, Pikes Peak, St. Louis u. f. w. 
Dieſelbe Reiſe, wie die zweite Tour, ausgedehnt auf San Franeiske, 
das Wosemite Thal (Rieſenbäume), Salt Lake City. 


Stangen’s Reisebücher zur Information. 
II. Palästina Mk. 1.50. 
Um die Erde Mk. 3,00, 


Programme und hehe eie gratis in ) 


Carl Stangen’ Reise-Barean, 
Berlin W, Mohrenstrasse 10. | 


Italien Nordafrika, 


Tage, 1500 Mark. Ztallen mit Siellien. 


1900 „ Tunis und Algier. 
„ 1550 „ Italien mit Riviera. 
„ 1150 „ Itallen mit Corfu. 
. 4 Oberitalien.Seen, 


um die Erde! 


Mitte Mal 1893, 8!/, Monate, 12000 Mark, 
Vereinigte Staaten von Nordamerika, Japan, 
China Java (Batavia), 


Ostindien, Aegypten. 


auf Denver, Georzstown, Colorado- 


Il. Nordamerika Mk. 1,50. 


| Berliner Schneider- Academie. 


>» Carresystem 
Berlin sw. von RAU OI Maurer. anden nabe 47 


iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 


biele praktiſche Verſuche dies ermoglichen, wozu oft 


Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praftiicher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 baben 
5 f 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 

der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchueider gefunden haben, find feit 1872 1642 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 2 
. Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 4 


Proſpekte gratis und franko. 


Außer einigen 


Der Direktor. 


„Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung deſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet 
der Unterzeſchnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 


Telephon Nr. 385. 


Ludwig S ode wald, FJalkeuwalderſtraßſe Nr. 119, p. 


Der neue Jahrgang der Sartenlaube beginn! im Januar, 
Erzählungen und Romane von 


Marie Bernhard: Buon Diitiro. 


Ernſt Eckſtein: 


Die Sklaven. 


T. Ganghofer: Die Martinsklaufe. 


W. Deimburg: Sabinens Freier. 
Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. I 


G. Werner: Freie Bahn! 
E. Wichert: Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 


7 
Hotel-Verkauf! 
Ein nachweislich ſehr gut rent. Hotel nebſt Garten, 
maſſive Gebäude, Par quetſaal, gut eingerichtete Gaſt⸗ 
und Logirzimmer, in einer großen Kreis⸗ u. Induſtrie⸗ 
ſtadt der Provinz Sachſen, unweit vom Bahnhof ge 
legen, iſt kraukheitshalber zu verkaufen u. ſofort zu über⸗ 
nehmen. Preis 100,000 % Anz. 15 20,000 % 
Reſtkaufgelder längere Jahre feſt. Näheres durch * 
F. Sack, Halle a. / S., Raffinerieſtr. 99. 


Suche eine Wieſe, an der Alt⸗Dammerſtraße gelegen 
zu kaufen. Zu erfr. Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr. 
Bi 


2 


Echulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 5 
RR. Grassınunn, ! 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


Das größte Brod! 


Da ich einen großen Poſten Mehl billig gekauft 
habe, bin ich in der Lage das größte Brod zu liefern, 
wovon ſich jeder überzeugen kann. 


P. Thiel, 
Stoltingſtr. 3. 
Stargarder 

Seifen ⸗ Niederlage 

(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, mi 


lt 
grüne u. gelbe Talgkomſcſe fad. 0,200, 5 Pfd. 0,90, 
beſie ausgetr. Hausſ. I a Pfb. 0,34 % 5 Pfd. 1,60 


an erde 
Oive⸗ Abfall- u. Toilette, a - 5 „1.10 


0,25 „ 

0,35 

und ſäuumtliche Waſchartitel zu Fa itprcher >. 
Das . m 2 TU; 
= Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 


__. Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18. 
4 Die beliebte Russlache Mischung \ 
9 | 


T „MESSMER'S| 
4.160e:33 


— Kalt. Kgl. Hof. — FRANKFURTEM. 
Max Sehütze Nachfil,, Stettin, ul. Domstr. 20, 


De Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


x Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Kirſtein [Swine⸗ 
mündel. — Herrn Karl Paſewalk [Swinemünde]. — 
Kr Cine Tochter: Herrn A. Nehls [Müggenwalde]. — 
Herrn C. Schröder [Krummenhagen!. 

Verlobt: Fräul. Minna Fröhlich mit Herrn F. 
Vandenberg (Stralſund- Berlin]. 

Geſiorben: Frau Ww. Ida Zimmer [Cammin]. — 


Bad Stuer in Meckl., den 6. Jan. 


Das verfloſſene Jahr war für Bad Stuer wieder als ein gutes zu bezeichnen. Der Beſuch war 
ſehr rege — im Mai, Juni, Juli und Auguſt konnten wegen Mangel an Platz lange nicht alle Anmeldungen 
angenommen werden — und wurden in dieſem Jahre wieder viele gute Reſultate erzielt, namentlich bei Ver⸗ 
dauungsſtörungen, Blutarmuth und allgemeiner Schwäche, bei verſchiedenen Nervenleiden, Gicht, Rheumatismus. 
Gelenkeutzündungen und Lähmungen. — Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin 
getroffen, den Kurgäſten auch für die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Woh⸗ 


S 5 e 5 De 5 1 e 5 übt: Oſtwi 
— Frau Pauline Eſchricht, geb. Ja icke [Swinemünde]. nungen und Promenaden durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt: Nord⸗ und Oſtwinde kaum zu 


Herr Joachim Gildemei Stralſund ]. — Herr ſpüren. — Nach dreißigjähriger alleiniger Leitung hieſiger Waſſerheilanſtalt fteht mir jetzt mein Sohn, der 
Fr Leude emen &iropmener | Droftiide Arzt Dr. med. II. Barday, zur Seite. — Augenblicklich 14 Surnäfte. Preiſe durchaus mäßig. 
0 IStralſundl. i 8 Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 


G. Bard Ey. 


Sui ſaaltgchende Dächerien 
26. Kölner Dombau-Lotterie. 


en in der Stadt, die andere auf dem Lande) ſind krank⸗ 
Ziehung bestimmt 23,, 24. und 25, Februar cr, 


heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 
llauptgew.: Baar Mk. 75000, 30 000, 15000 etc. 


verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 
5 Zwei febone größere Güter 
8 Find unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu vers 0 


* = a feſt. 3 gering. 0 . 1 MI 8 5 Port Liste 30 P. 
8 = übere luskuuft ertheilt E 11 ina OOSe 8 orto u. Liste? g. 
* W. Rosenthal. Groß⸗Mantel. 5 2 C. 8,25 empfiehlt u. versendet 


Spandauer- 


D. Levin, Berlin C., Ardehe 16. 


Jede Bestellung auf Kölner Loose wird mur durch solche ausgeführt, Ersatz durch 
andere Loose ausgeschlossen. 


6000600909900] 
8 Sandihuhlalten, 
Neceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


Nur Gewinne, keine Nieten. 
Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen, 


Zmal Fr. 600000, 3mal Fr. 300000, 


Nebeutreffer mit Fres. 60,000, 25,000, 20,000 ze. 
zer Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Fres. gezogen werden. — Die Gewinne werden 
in Frankfurt a. M. mit 58%, ansgezahlt, man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 Mark, für den 


999 


® 
® 
® 
2 
2 
® 
© 


. R. Grassm Ann, niedrigſten 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 
E Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Nächſte Ziehung am 1. Februar d. J. 


Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages a Mk. 100.— 
per Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 20 Monats⸗Naten von Mk. 6.— mit ſofortigem 
Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. 

Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 
nach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter Angabe dieſer Zeitung, ſehe bald entgegen 
Robert ®ppenheim, Franffurt a. M. 


—. 9903 
Eine Zither en me 

Kanarienweibchen 
5 ee ed ce 9, Hinterh. 3 Tr. l. 


9 


f AJ d Katarrh⸗ Paſtiien FR 
ER Je EV Latarrh⸗Paſtillen 23227322372777 5727225322225 
in kurzer Zelt, Saft 2232232222242 2 8232735 


Huſten nach wenigen Stun⸗ 
den gemildert. 
S. A. Issleih. 
In Beuteln a 35 Pfg. in Stettin bei Wilh. 
Moritz, Moltkeſtr. 1 und H. Dieck, Königſtr. 1. 


Flagge Bei aten 


Artikel. 
Reineeke’s Fahnenfabrik, Hannover. 


FAY’s Sächite 


Sodener Hineral-Pastillen ! 


289980094 


RASTTITIIIITZ II ZZ 


2 


| 
giebt es kein wirkſameres Mittel als 
| 
1 


= 
2 


22222222 
See 


Bei Catarrhen 
leder Art üben sa 

| FAY 

| 


If 


99 6888 
ns 


44 


* 
* 


E Pferdedecken, 


ſchwarze waſſerdichte mit Leinen u. Wollfuiter & % 7 


und 7,50, wollene und halbwollene, auch gefüttert, 
von Ah 4 bis AA 12, Korn⸗, Mehl⸗ und Kartoffel- 
ſäcke, neue und gebrauchte. Eine Parthie gebrauchte 
Be; heile 3 Scheffel⸗Drillichſacke a 50 Pf., waſſer⸗ 
Be dichte unverſtockliche Wagen⸗ und Budenpläne, 
3 fertige mit Metallöſen, pr. I⸗Meter .44 1,60 bis 
fi A 2,75 offerirt 


E Adolph Goldschmidt, 


* Neue Köuigsſtraße 1. Fernſprecher Nr. 325. 


re us HoF er 5 Da 
Feinſte Harzkäſe, 
äußerſt fein, fett und pikant, 100 Stück frauko 3,70 % 


verſendet gegen Nachnahme 
a Carl Rleußeker, Stiege im Harz. 


Sodener Mineral-Pastillen 


die denkbar beſte Heilwirkung aus. 


2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

54 
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< Firm 
9993099982994 44 
Fakes fichte I 
Sodener Mineral-Pastillen I) 


find in all. Apoth., Droguer., Mineralwaſſerhandl. 
2c. zum Preiſe von 85 Pfg. per Schachtel erhältlich.. 
Man achte darauf, daß jede Schachtel mit ovaler 
blauer Verſchlußmarke verſehen iſt, welche den 
Namenszug „Ph Herm. Fay“ trägt. 10 


FR 
322222222: 558557555333 ZU 

Seeed ess ss 
- — 8 


FAY’s ächte sodener Pastillen empfiehlt 
Theodor Pee, Sttetin, Grabow a. O., Züllchow. 


Inventur Ausverkauf 


ormalheinden u. Hosen 


von 
ſind das Beſte 4 X 
was hierin produzirt wird. Schuhuagaaren 
hält den Körper gleich a 
Angola e ok ei mit 


— beim Waſchen nicht 
ein, 

wird nach der Wäſche 
nicht hart, 

filzt nicht und verur⸗ 
ſacht kein Jucken auf 


Angola 
Angola 


Angola 1 

der Haut, 
Angola A 
Angola-\ormalhemden 


koſten, in allen Größen und Weiten vorräthig, 
Länge: 90 em 95 em 100 em 


Stck. 3,50, 4,00, 4,50, 


Angola-Normalhosen 


koſten, in allen Längen und Weiten vorrätäig, B 
Länge: 95 em 100 em 105 em 110 em 
Stck. 3,8, 3 4,75, 


Löwen-Harke 


gun bestes Aa, 25 


zu decken. 


YIISSTULED 


8,75 4,25, 
Ertraweiten 25—50 % p Stck. theurer. ut 


Bei Beſtellung von Hemden iſt Halsweite, bei 4 
Voſen Bundweite anzugeben. 


i Angola-Normalwäsche 


it echt nur zu beziehen durch das 


Eriistagen-Verfandt-Gefcäft 


I. Cohn, 


[Stettin, Obere Schul zenſtr. 9. 


* Nach auswärts portofrei gegen? 
Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages. 


Vortheilhafteste 


vom 


16. Januar 


puonopod zun sn 


Jedermann, seinen Bedarf aufs 


un pus uoauαν,e einne Syaıpwurs 


bis 28. Januar 


Reuss 8 Cenballa 


3 obere Schulzenstr. 5. 


Es bietet sich hier Gelegenheit für 


Gummmmi- Artikel | 
bester Qualität versendet die Gnummiwaaren-Fabrik 
Leopoldschüssler, BerlinSsW., Auhaltstr.5 A 


Preisliste gratis und frauko. 


10 Prozent 


extra Rabatt gewähre ich heute auf Winterwaare. 
Man verlange Muſter meiner unverwüſtlichen hoch⸗ 
elegauten Cheviots für Anzüge und Paletots. 
Verſandt au Private. 
1000 Auerkennungsſchreiben. 


Adolf Osier, | 


Vortheihaſte Bezugsquelle 
aller für den Consum verlangten Syrupe 


liefert 


alle Arten Zucker-, Landis U. Särke-oprupe 


Muster stehen gern zu Diensten. 


‚Robert Brandt, Magdeburg. 


Allen Magenleidenden empfohlen! 


Ihr Johann Hoff'ſches Malzextract⸗Geſundheitsbier, welches meine Frau gegen chroniſche Magen⸗ 
ſchwäche trinkt, wirkt recht erfreulich und kann ich daſſelbe jedem ähnlich Leidenden angelegentlichſt 
empfehlen. R. Fitting, Zimmermeiſter in Kienitz. 

Johann Mot, k. k. Hoflieferant. Beriin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Hoeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25, Piz. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßntarkft Feel. Wartenberg. 


Wr er N * 7 1 
2 REIN Ex 2 2 


Tivoli- Brauerei, dsrünhdel. 
Fernſprech⸗Anſehluſ Ver. 572, 
30 ½¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch Taſelbier für Mk. 3,0, 
30 ½¼⁰0⸗Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bolihagen in Hal leder zu 250 A Porse in Halbleder zu 2.50 , 


lanzleder zu 3.00 , desgl. in Gauzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 

Bir — a au 3 b, desal. in Goldſchnitt mit reich verzierte Leder 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 ., 

goldeten Mittelſtücken zu 3.50 %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 %, = 
desgl. in reich e desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 . 

4 % und 4,50 Ab, litäre ohii 
BET Militärgesangbücher 

Ab, elegantefte Luxusbände in in, Calico und Lederbänden 

Saffian u. Kalbleder mit neuen in reicher Aus 

Auflagen 218.48, bis 3 Ab, en in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in in großer Auswahl. 

= d. neneſten Muſtern biszu 15 A. Bi eln in groß = 


Sämtliche Einbanddeten ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. . 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 8 3 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſungbicher auf Lazer, daher größeſte Aus to ahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter iu Schaufenſter. 


IB. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Reiſender geſucht. 


Eine Papier⸗Großhandlung und Düten⸗Fabrik ſucht 
einen gewandten Reiſenden, der namentlich Oſtpreußen 
ſchon mit Erfolg. bereiſt hat. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Photographie und Angabe über Alter und 
Gehaltsanſprüche find einzureichen sub M. S. 45 an 
die Annoncen Expedition von Maasenstein 
& Vogler. A.-G., Juſterbueng. 

Von einer großen leiſtungsfähigen Fabrik eines bia 
deutenden leicht verkäuflichen Konſumartikels, wird ein 


Unser Haupt-Samen- 
und Pflanzen - Catalog 


mit vielen Culturanweiſungen und Illuſtrationen 
iſt erſchienen und ſteht auf Verlangen gratis und 
franco zu Dienſten. 

Für Echtheit und Keimfähigkeit unſerer Samen 
feilten wir volle Garantie. 

Echten Erfurter Zwerg⸗Blumenkohl, Original 
Sorte 100 Korn /, 0.40; 20 gr. Ab 6. 


iebau & Co., 


Samenhandlung, Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtnerei. 
& nd 


en ; füchliger, reſpeklablet, 
Die Beste kauſmänniſch gebildeter Agent 
0 ologme en Regierungsbezuke Stettin und Köslin 
Ein 1 mee ee e e An Die Er. 


pedſtion dieſes Blattes, Kirchplatz 8. 


N al = oe cοÜ& esse SEH009u05600608 
| 2400 5000 Mark? 
Nebenverdienſt 3 
3 können Perſonen jeden 1 durch 6 5 3 

N c den. Offert, unt. De 
A Ge anuzüneny f fiigt lle ere, nn f 
Ad Ferü.Mülhens, Kön. See eee οοοο 

| Angenehmstes : 51 d 5 1 

u. wirksamstes Mittel Gelre 1 $ ra uche! 

zur 2 4 Tuchtiger, erfahrener und mit dem Platzge⸗ 


ſchäft ſowie Kundſchaft durchaus vertrauter 
Agent in 


Hamburg 


wünſcht noch einige Vertretungen leiſtungsfähi⸗ 
ger Getreideſirmen zu übernehmen. 

Offerten unter I. C. 2944 an Rudolf 
Mosze, Hamburg. 


Stottern heilt 
II. Lesehhke, Lehrer 
Eliſabethſtr 8, 3 Tr., 
e Anmeldungen täglick. mi 5 
Gs 


Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 
Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 
ns 


entralhallen. 


Heute, Freitag: 


der Zimmerluft, 


Vorräthig in fast allen 
— feineren 
Parfümerie-Geschäften, 


Eau de Cologne No. 4711 


empfiehlt f 
Theodor Pee. 
Stettin, Grabho m a. O., Z Illehow. 


— 


Verkauf von 


Saat⸗ Getreide 
und Kartoffeln 


aus meiner Züchtung (1892 große filb. Preismünze 
. L. 27 begonnen. Auf Wunſch ausführl. 


D 
Proſpelt, Muſter. 
2 Beseler, 


Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph) 
Bahuſtation Göttingen. 55 


Schlittschuhe, 
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Große 
Schraubenſchlittſchuhe mit Vorderriemen, 8 5 ezialitäten-Vot Rellung. 
per Ne 1,00 Mt, „Neues Prozramm., 
o zoom, | — e 
Club .be ee 920 Sr 78 0 ra\ 
NCC 5 1 . A lia- 1 nealer. 


Ohne Preiserhöhung der Platze! 
Gaſtſpiel: 


Paulette Rosse 


; Chanteuse comique et oxcentrique. S 


Kloſterhof Nr. - 


Für Schuhmacher find 2 Steppmaſchinen, 1 Säulen- u. 
1 Elaſtik, ſaſt neu, preiswerth zu verkaufen 
Stol ingſtr. 9. II, Eing. Philippſtr. 


400 wilde Enten 
Wilhelmſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche. 
und Keller zu vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 


bei IS. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Trevpe. 


— =. 


klige Hervorrufe! 


Direltion: Emil Schirmer. 
Freitag, 20. Jaunar 1893. 


Kleine Preiſe (Parquet 50 Pf.). ug 


Zwei glückliche Cage. 
E. d. 34548 bei. Schwank in 4 Akten von Schönthan und Kadelburg 
Fange = 8 bel kiel Brit 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
en (Paranet 50 Pig.) 


Die Maſchinenbauer. 
Stadt-Theater. 


Freitag: 


Junger taufmann ſucht per 1. Rebrnar 93 


mit Preis pro Monat unter 
Kudeif Mosse, Stettin. 


Junger Mann, 18 Jahre alt, der feine 4jährige 
Lehrzeit am 1. Oktober 1892 im Materialwaaren⸗ 
Eiſen⸗, Wein⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft beendet hat 
und daſelbſt noch bis 1. April 1893 engagirt iſt, ſucht, 
um ſich zu vervollkommnen, paſſendes Eugagement. 

Gefl. Offerten bitte unter A. 3. 100 Dahme 
Mark) poſtlagernd einſenden zu wollen. 


. 


Reisender 


Chocoladen⸗Fabrik 
R. Selbmann, Dresden. 


Sonnabend (zu Heinen Preiſen): 


Der letzte Brief 
Der Verſchwender. 


